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Schluß in Lausanne .Dp . L a u s a n n e , 8. Juli . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .) Die Entscheidung in Lausanne ist gefallen . Die
Besprechungen , die bis um 2 Uhr zwischen den verschiedenen Delegationen im englischen Hauptquartier hin - und hergingen ,
haben zu einem endgültigen Einverständnis geführt . Als H e r r i o t die Besprechungen verlieh , gab er seiner
Freude dadurch Ausdruck , dah er in der Halle des Hotels Beau Rivage eine deutsche und eine französische Zourna -
listin unter dem Halloh der Journalisten und der Delegierten abküßte .

Die sechs einladenden Mächte hielten von 4 bis 4 .30 Uhr eine kurze Sitzung ab , in der sie die T ex te d e r V e r t r a gs -
entwürfe zur Kenntnis nahmen . In der Sitzung der Sechs wurden auch die noch offenen Punkte über die Zahlungs -
bedingungen der deutschen Liquidationssumme festgelegt . Der Vertrag von Lausanne enthält aber auhcr
dieser Regelung der Liquidation noch eine Reihe von Anlagen über die Ostreparationen , Sachleistungen usw . und schlicht
mit einer politischen Erklärung , die in Form eines allgemeinen Friedensmanifestes , ohne irgendwie politische
Bindungen zu bringen . Bezug auf die künftigen auhenpolitischen Verhandlungen nimmt , die im Geiste des Friedens zu einem
allgemeinen Wiederaufbau führen sollen.

Ein Redaktionsausschuh nahm am Nachmittag die letzte Feilung der Texte vor . Für g Uhr abends war eine
öffentliche Vollsitzung der Gesamtkonferenz einberufen , in der der Abschluh des Vertrages erfolgt . Für Sams -
tag vormittag 10 Uhr ist eine feierliche öffentliche Schlußsitzung einberufen , in der das Lausanner Vertragswerk
seine Krönung in allgemeinen Erklärungen der Delegationsführer und besonders des Präsidenten der Konferenz , Mae -
d o n a l d , finden soll.

DerKanzler über dasErgebnis

*

Am Freitag um 13 Uhr sprach Reichskanzler von Papen von
Susanne aus im Rundfunk über das Ergebnis der Lau -
fanner Konferenz . Die Rede wurde über alle deutschen
Sender verbreitet . Der Kanzler führte u . a . aus :
. »Deutsche Frauen und deutsche Männer ! Das deutsche Volk hat
das Recht , von dem verantwortlichen Regierungschef auf dem schnell-
sten Wege über das Ergebnis der Lausanner Konferenz unter -
»ichtet zu werden . In dieser historischen Stunde ist für Partei -

olitik kein Raum , denn je größer das zu behandelnde
Problem ist, um so freier und um so höher muß der Standpunkt
•ein , von dem aus man an die Lösung einer schweren Aufgabe her -
stritt . In Lausanne geht es um nicht mehr und nicht weniger als
M das Schicksal des deutschen Volkes und mit ihm um
«as Schicksal der abendländischen Welt .

Ich habe gearbeitet im besten Bewußtsein eines geschlossenen
und starken Willens der deutschen Einheit , in dem Bewußtsein ,
Führer eines Volkes zu sein , das um seine wirtschaftliche und
nationale Freiheit einen siegreichen Kamps zu führen hatte .

Ist dieser Kamps erfolgreich gewesen ?

R . Sie , meine deutschen Landsleute , sollen das Urteil fällen , wenn
? >e meine Ausführungen gehört haben . Sie sollen ein Urteil
^ llen , nachdem Sie gehört haben , was wir wollten und was wir

1 1 e i ch t haben .
Der Reichskanzler skizzierte dann im einzelnen die Aufgabe , die

* 5U lösen galt ! Die Wiederherstellung des Vertrauens der Welt
' forderte die restlose Beseitigung der Reparations -

5 * 9 langen . Darüber hinaus galt es aber auch , einen Weg zu
Jüchen, der das Vertrauen der Völker auch von den Schlacken be-
j^klte, die in seinen Folgen sehr schwere und unerträgliche wirt -
Gastliche Lasten für Deutschland bedeuteten ,

ftär die Wiederherstellung eines solchen Vertrauens in der wei -
testen Form waren wir bereit , eine allerletzte Kraftanstrengung

zu machen .
diese Ziele haben wir über drei Aachen lang schwer gekämpft ,

5!** sind hart und unnachgiebig geblieben , weil wir die große
!° t in Deutschland kannten , weil wir von dem bangen Hoffen so

, .!*>ei Arbeitsloser wußten , weil wir die Verantwortung fühlten
J
"*1 die 65 Millionen Menschen , und weil wir uns darüber klar

L?ren , daß jedes Abweichen von unserer Linie Deutschland und die
A

>elt nur noch tiefer in das Unglück führen würde . S ch w e r st e
JV? tsen waren zu bestehen . Oft schien kaum ein Ausweg ,"•' glich. Die Folgen eines Scheiterns waren aber so groß und so

»übersehbar , daß immer wieder zerrissene Fäden neu geknüpft
^ rden mußten . Der Kanzler dankte in diesem Zusammenhang .für
. ^ mustergültige Verhalten des gesamten deutschen Volkes in die -
| ert schweren Wochen .

$ *r Brach dieser Konferenz würde jeden Aufschwung in Deutsch-
*°nd unmöglich gemacht haben . Es bestand die Gefahr eines
weiteren Niederganges des deutschen Wirtschaftslebens und wei -
' kr steigender Arbeitslosigkeit mit allen ihren schweren Folgen ,
insbesondere finanziellen Folgen sür das Reich , die Länder und

Gemeinden .
Bruch hätte aber auch eine weitere Erhöhung der Verwirrung

J 1® der sozialen Spannungen gebracht . Die Nichtbereinigung der
Aparationsfrage hätte die Abhängigkeit vom Ausland fortbestehen

Hen, die Möglichkeit von Sanktionen offen gelassen und schließlich' mische Befriedung besonders zwischen Deutschland und Frankreich
» möglich gemacht . Die sich ergebenden inner - und außenpolitischen

^ wierigkeiten würden Deutschland in den Abgrund gestoßen , die
o ? uJd des Scheiterns den Ring der Siegermächte wieder um uns"schlössen haben .

Der Poungplan ist gefallen , das bedeutet die Beseitigung
einer auf 57 Jahre sich erstreckenden , jährlichen Zahlung , wovon
» Uf dix ersten 35 Jahre jährlich rund 2 Milliarden entsallen .
einerlei Reparationszahlung irgendwelcher Art und Form ist in

Zukunft mehr zu leisten . Deutschland hat die entsprechend dem
^

»vermoratorium übernommene Nachzahlungsverpflich -
Ung bei der Eesamtregelung in Ansatz bringen müssen . Diese

^ rpfljchtung ist aber nicht etwa in festen Jahresraten bezahlt , son-
° rn durch besondere Reichsschuldoerschreibungen dar -

stellt , die nur dann auf den Markt gebracht werden dürfen , wenn
J?5 wirtschaftliche Gleichgewicht Deutschlands wiederhergestellt ist.

orher beginnt weder Verzinsung noch Tilgung auf diese Reich - -
^ uldverschreibungen . Die Begebung der Reichsanleihen auf den

ausländischen Märkten kann nur in einer Höhe erfolgen , die der
tatsächlichen Leistungsfähigkeit entspricht .

Bon besonderer Wichtigkeit ist, daß , soweit innerhalb einer Frist
von IS Jahren die Begebung aus den ausländischen Märkten

nicht gelingt , der nicht begebene Restbetrag verfällt .
Ob die Reichsanleihe also überhaupt begeben werden kann , wird
davon abhängen , ob Deutschland im Zeitraum von 12 Iahren seine
volle wirtschaftliche Leistung ? - und Kreditfähigkeit wiedererlangt .
Der entscheidende Unterschied und Fortschritt gegenüber den
vorgesehenen Hooverzahlungen mit ihrer Gefährdung durch den
Transfer liegt darin , daß jede Zahlung nur dann in Frage kommt ,
wenn die deutsche Kreditlage es gestattet . Die
maximale Höhe dieser von uns unter Voraussetzung einer voll -
kommenen wirtschaftlichen Gesundung zu leistenden Gesamtzahlung
beträgt 3 Milliarden RM ., deren Begebung , wie schon gesagt ,
davon abhängt , ob sie innerhalb der 12jährigen Frist ohne Störung
unserer Leistung ? - und Kreditfähigkeit auf den ausländischen Mark -
ten placiert werden kann . Mit der endgültigen Beseiti -
gung der Reparationen ist unsere Unabhängigkeit
in wirtschaftlicher und finanzieller Hinsicht voll -
kommen wiederhergestellt .

Dadurch ist also auch die vollkommene Loslösung von bisher noch
nach dem Youngplan bestehenden Bindungen insbesondere auch
der Reichsbahn und der Reichsbank und die völlige Wieder -

Herstellung unserer inneren Souveränität erreicht .
Kreditpolitisch schafft die Streichung der Reparationen eine neue
Grundlage für den deutschen Kredit .

' Damit ist die
wesentlich st e Voraussetzung für den Aufschwung
der gesamten Wirtschaft gegeben . Politisch bedeutet
das Ergebnis der Lausanner Konferenz und die Befreiung aus
den Fesseln der Reparationen , den Beginn einer neuen
Aera zwischen den Völkern .

Mit den Lausanner Verhandlungen ist aufs engste verknüpft
gewesen die Erörterung der politischen Fragen , die die
Deutschland durch den Versailler Vertrag vorenthaltene Gleich -
berechtigung betreffen . Durch zahlreiche Besprechungen
zwischen Hen führenden Staatsmännern sind sie der Lösung weiter
entgegengeführt . Unser Standpunkt in dieser Lebensfrage des
deutschen Volkes ist durch die Lausanner Verhandlungen festgelegt
und kann , wenn er auch hier noch nicht von allen Nationen an -
genommen ist , nie wieder aus der Erörterung verschwinden . Die
Reichsregierung wird die durch den Vertrag von Lausanne ge-
wonnene außenpolitische Freiheit benützen , um die poli -
tischen Fragen auch weiterhin mit größter Energie zu betreiben .

Die von der deutschen Regierung gemachte Krastanstrengung hat
den Sinn , einen letzten Beweis unseres festen Willens zu geben , sür
die wirtschaftliche Wiederaufrichtung der Welt
unsere Kräfte einzusetzen , soweit die heutige Lage es gestattet . Aber
— und ^das spreche ich in vollem Bewußtsein meiner großen Berant -
Wartung als Vertreter der deutschen Regierung aus — dieseletzte
Kraftanstrengung konnte nur dann ihren Sinn und Wert ha -
ben , wenn die weiteren Auswirkungen der hier getrofsei » n Verein -
barungen zu einer Klärung derjenigen politischen Fragen füh¬
ren , welche die Rechte des deutschen Volkes heute noch einengen .

Im Namen Deutschlands melde ich schon heute erneut den An -
spruch vor der ganzen Welt an , als Volk mit gleichen Rechten
u . mit gleichen Pflichten in der ganzen Welt behandelt zu werden .

Diese Frage , insbesondere die der Kriegsschuld und die der
Wehrfreihejt . sind zwischen den Staatsmännern eingebend er -
örtert worden . Wenn heute auch noch nicht alle Nationen zit einer
Anerkennung unserer Rechte bereit sind , so sind diese die deutsche Ehre
betreffenden Fragen nun vor dem Weltforum aufgeworfen .
Der neue Zeitabschnitt , der heute für das deutsche Volk beginnt , die
nun wiederhergestellt « wirtschaftliche Freiheit und Unabhängigkeit
von den anderen Ländern werden es der deutsche Regierung ermög -
liche, nun auch diepolitische F r e i h e i t zu erkämpfen .

Unser Weg von der heute erreichten wirtschaftlichen Liqui -
dierung des Friedens wird und muh zu dem Frieden in Ehren

führen .
Darin weiß sich heute die deutsch« Regierung mit dem gesamten
deutschen Volke einig .

Die Lausanner Konferenz hat einen ähnlichen Verlauf genom -
men wie die zahllosen anderen Konferenzen , die wir in den Nach-
lriegsjahren erlebt haben . Wochenlange Verhandlungen ,
die zwischen Berg und Tal verliefen , die bald eine Einigung greif -
bar nahe zeigten , dann aber ebenso plötzlich zu Krisen führten , bis
in den letzten 48 Stunden die Drohung mit den gepackten
Koffern begann und dann Hals über Kopf eine Einigung er -
zwungen wurde , bei der die stärksten Nerven siegten . Es ist jetzt
noch nicht genau zu ersehen , wer die stärksten Nerven gehabt hat .
und es wird wohl so sein , daß sowohl Herriot wie auch von Papen
sich als Sieger betrachten können . Es ist müßig , Betrachtungen
darüber anzustellen , ob vom deutschen Standpunkte aus die Dinge
vielleicht auch einen anderen Verlauf hätten nehmen können oder
nehmen müssen . Allmählich haben doch wir den starken Trumpf
in der Hand gehabt , daß wir nichts mehr zu verlieren haben , und
die Folgen eines Fiaskos , die der Kanzler in seiner Rundfunkrede
an die Wand malte , ebenso stark die anderen auch betroffen hätte .
Deutschland hat seit Jahr und Tag bezahlt und gezahlt . Nachgerade
aber ist unsere Wirtschaft so leer geworden , daß nichts mehr heraus -
zu holen ist, und die Taktik des früheren Reichskanzlers Brüning
hatte auch dazu geführt , daß die Tatsache der deutschen Zah -
lungsunfähigkeit von keiner Seite mehr angezweifelt wurde .
Die Gläubigerstaaten wußten also , daß von uns nichts mehr zu holen
war . Sie haben sich sicherlich nicht um unserer schönen Augen willen
mit einer Streichung der Tribute abgefunden , sondern nur , weil sie
eingesehen hatten , daß dieses System des Schröpfens
endgültig versagte , daß dafür aber die wirtschaftliche
Schwindsucht , ook der Deutschland infolge der Absperrung bedroht
war , in gefährlicher Weise über alle Grenzen sich ausdehnte . 25
Millionen Arbeitslose auf der Welt , die arbei »
ren wollen und nicht arbeiten können ! Ein Ueber -
fluß an Rohstoffen auf der einen Seite , ein Bedürfnismangel auf
der anderen Seite , die nur nicht ausgeglichen werden konnten , weil
durch die Nachkriegsmethoden der ganze zwischenstaatliche Verkehr in
eine tödliche Verwirrung geraten ist. Das waren die Gründe , mit
denen die deutsche Delegation auftrumpfen konnte , die auch bei
allen Staaten außer Frankreich auf Verständnis stießen . Schließlich
wenn die Gläubiger auf die Tribute nicht verzichten wollten , blieb
uns nichts anderes übrig , als ein Moratorium für unsere gesamten
ausländischen Verpflichtungen spätestens vom 15 . Juni ab zu er -
lassen . Oesterreich wäre uns vermutlich in wenigen Tagen gefolgt .
Die noch fehlenden Balkanstaaten wahrscheinlich auch , und dann
stand England vor der Tatsache , daß nun auch seine sämtlichen
europäischen Kredite zinslos eingefroren waren . Welche Folgen sich
daraus für die Bewertung des Pfund — und weiterhin auch für den
Dollar — ergeben konnten , braucht nur angedeutet zu werden .

Macdonald wußte also schon , weshalb er mit aller Gewalt auf
eine Verständigung in Lausanne hinarbeitete . Wir glauben ihm
auch gern , daß er dabei im Innern seines Herzens auf deutscher
Seite stand , aber das ändert doch nichts daran , daß er in entschei -
denden Fragen sich an die Seite Frankreichs schlug. Der Stand -
punkt , daß wir nicht zahlen konnten , war zunächst ganz folgerichtig
festgehalten worden , bis zu dem Augenblick , wo Macdonald sich an
dem Widerstand Herriots die Zähne ausgebissen hatte und nun
dem K « ' ; kr die Frage vorlegte , ob er nicht etwas tun könne , um
die Dinge wieder in Fluß zu bringen . In diesem Augenblick hat
Herr von Papen von der Möglichkeit einer letzten deut -
schen Kraftanstrengung gesprochen für den Fall der Be -
seitigung aller im Versailler Vertrag enthaltenen Diskriminationen ,
worunter in erster Linie die Beseitigung der Kriegsschuldige und
die Wiedergewinnung der Wehrhoheit verstanden waren . Die
Gegenseite hat aber daraus nur herausgehört , daß Deutschland doch
noch etwas zahlen könne . Sie ließ mehr und mehr die politischen
Forderungen Deutschlands unten den Tisch fallen und benutzte die -
ses Eventualangebot , um darauf einen neuen Plan aufzubauen ,
mit dem beinahe unvermeidlichen Ergebnis , daß der Kanzler schließ-
lich vor der Zwangslage stand , entweder die Konferenz auffliegen
zu lassen oder seine politischen Forderungen zurückzustellen und über
die Schlußzahlung zu verhandeln . Er hat den zweiten Weg ge-
wählt , weil er die Verantwortung für die Folgen eines Scheiterns
nicht glaubte , tragen zu können . Die Wirkungen hätten sich zwei -
fellos zunächst in Deutschland am stärksten bemerkbar gemacht , die
sozialen Spannungen , die sich aus der steigenden Zahl der
Arbeitslosen und der weiteren Schrumpfung der Wirtschaft ergeben
mußten , waren gefährlich . Es ist darum auch menschlich begreiflich ,
daß die deutsche Delegation den zweiten Weg einschlug , und weniger
daran dachte , daß die Folgen eines Abbruchs der Konferenz binnen
Kurzem auch für die Gläubigerstaates , verhängnisvoll genug sein
konnten , um eine neue Aussprache unter günstigere !* Vorbedingun¬
gen notwendig ;u machen .

Jedenfalls ist die Tatsache eines nicht hundertprozentigen poli -
tischen Erfolges nicht abzustreiten . Sie wird Herr v . Papen ver -
mutlich in der Presse der einzelnen Parteien bestätigt werden . Sie
wird im Wahlkampf eine Rolle spielen und läßt im Augenblick über -
Haupt noch nicht klar erkennen , von welchen Parteien denn nun
eigentlich dieses Abkommen ratifiziert werden soll. Deutschnatio -
nale und Nationalsozialisten werden sich absetzen — den Anfang
dazu haben sie bereits gemacht — , Zentrum und Sozialdemokraten
werden keine Neigung haben , gerade dieser Regierung die Kastanien
aus dem Feuer zu holen . Aber es sollte auch hinzugefügt werden ,
daß diese einseitige politisch « Beurteilung dem Ergebnis nicht ganz
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gerecht wird . Vergessen wir doch nicht , daß wir alle vor wenigen
Wochen , ehe die Verhandlungen begannen , an die Möglichkeit eines
solchen Ausgleichs nicht gedacht haben . Wir sind die Tribute ,
die uns noch auf Menschenalter hinaus mit jähr -
lich 2 Milliarden belasteten , endgültig los . Wir
zahlen nur die aus dem Hoooerfeierjahr gestundeten Summen ab .
Auch das nur hypothetisch , denn die 3 Milliarden , die dafür angesetzt
sind , werden erst fällig nach einer Schonzeit von drei Jahren
und nur dann , wenn sie zu angemessenen Bedingungen untergebracht
werden können .

Es ist also sehr wohl möglich , daß ein großer Teil dieser
Summe auf dem Papier stehen bleibt und dah die tatsächliche Be -
lastung Deutschlands sehr viel geringer wird . Immerhin , sie bleibt
auch jetzt noch groß genug und die Zahlungen aus der Dawes - und
Hounganleihe laufen weiter , ebenso die Verpflichtungen aus dem
Velgaabkommen , für die rnixed clairnes und die Zahlungen nach
Amerika , so daß sich zahlenmäßig künftig eine Belastung von
über 400 Millionen herausrechnen läßt . Aber eine solche
Methode wäre ungerecht , weil die 150 Millionen für die beiden
Anleihen unter allen Umständen als Privatverpflichtungen
weiter bezahlt werden müßten . Gegenüber den 2 Milliarden , die
wir nach dem Poungabkommen jährlich zu zahlen haben , bedeutet
die neue Regelung also eine wesentliche Entlastung . Wir
sind jetzt immerhin aus den astronomischen Zahlen wieder

auf den Boden tragbarer Größen gekommen , wobei nur fraglich
bleibt , ob Herr von Papen nicht einen finanziell größeren Erfolg
hätte buchen können , wenn er nicht die politischen Forderun -
g e n

'
eingeschaltet hätte . Die Zusagen einzelner Mächte nützen vor -

läufig nicht allzuviel , solange nicht alle Signatarstaaten des Ver -
sailler Vertrags einverstanden sind und völkerrechtlich bindende Be -
Müsse vorliegen .

Auch Frankreich ist mit den politischen Wünschen , die es für
Lausanne angemeldet hatte — in erster Linie Ostlocarno , Burgfriede
und deutsche Verpflichtungen in der Abrüstungsfrage — , nicht zum
Schuß gekommen . Die Ansprüche Deutschlands auf Eleichberechti -
gung werden , so fürchten wir , auch nach Lausanne ziemlich schwer
durchzusetzen sein . Wirtschaftlich ist mit der Beseitigung der
Tribute unstreitbar ein Fortschritt erzielt . Unser Weg die
ganzen letzten Jahre hindurch ging dauernd über eine dünne Tis -
schicht , die immer gebrechlicher wurde . Wir sind auch jetzt noch nicht
am festen Ufer , aber wir haben doch wenigstens durch die Beseiti -
gung der Reparationen wieder Boden unter den Füßen . Das
deutsche Volk weiß jetzt , wofür es arbeitet , und hat
die Hoffnung , durch eine vernünftige Politik zur
Gesundung der Wirtschaft zu kommen , damit endlich die
Zahl der Arbeitslosen gesenkt wird und wir die soziale Ruhe zurück-
gewinnen , die uns dann die Vorbedingungen schafft, um den Kampf
für unsere Freiheit weiterzuführen .

Das „Lausanner Protokoll ".
Lp . Lausanne , 8 . Juli . sEig . Drahtbericht der Bad . Presse .)

Unter ungeheurem Zustrom aller Konferenzteilnehmer und Journa -
listen sowie zahlreicher Zuschauer trat am Freitag abend 9 Uhr im
Hotel Beau Rivage die technische Abschlußsitzung der
Reparationskonferenz zusammen , um die Vertragstezte ent -
gegenzunehmen . Die 18 Staaten , unter denen sich diesmal auch die
Vertreter Ungarns und Bulgariens befanden , nahmen um die große
Hufeisentafel Platz , die mitten im Sitzungssaal im strahlenden Lichte
der Scheinwerfer und Kronleuchter stand . Viele Delegierte kamen
von gemeinschaftlichen Diners und trugen Eesellschaftsanzug , wäh -
rend andere aus den letzten Kommissionsarbeiten zur Sitzung her -
beieilten .

Macdonald eröffnete die Sitzung mit der Mitteilung , daß
man sich mindestens noch eine Stunde gedulden müsse, weil die Ver -
tragstexte noch nicht in ausreichender Zahl hergestellt werden konn -
ten . Seine Frage , ob man die Erledigung der technischen Abschluß -
arbeiten mit dem feierlichen Ausklang der Konferenz am Samstag
vormittag vereinigen sollte , wurde von der Versammlung verneint .
Die Konferenz beschloß, noch in der Nacht die Sitzung wieder aufzu -
nehmen , um am Samstag vollkommen für die Unterzeichnung und
die große Rede Macdonalds frei zu sein . Während man auf die
Zustellung der Vertragstexte wartete , entwickelte sich in der Halle
des Hotels ein bewegtes Bild .

Die Sitzung der Vollkonferenz wurde erst um VAi Uhr wieder
begonnen . In ihr wurden die Texte vorgelegt . Der Schlußakt
weist darauf hin . daß die Lausanner Konferenz von Deutschland ,Belgien , Frankreich , England , Italien und Japan auf Grund der
Erklärung vom 13. Februar 1332 einberufen worden ist, um eine
dauerhafte Regelung der Fragen zu erzielen , die im Bericht genanntwerden . Der Schlußakt zählt dann weiter die eingeladenen Staaten
auf und gibt im Wortlaut noch einmal die Moratoriumserklärungvom 16 . Juni 1932 wieder , um dann mit der Aufzählung sämtlicher
S Abkommen , die in Lausanne beschlossen wurden , zu schließen.

Diese 5 Abkommen sind :
Das umfangreiche Vertraqswzrk von Lausanne 'besteht zunächst

aus einer allgemeinen geschäftlichen Darstellung der Vorgänge , die
zur Einberufung der Konferenz geführt haben , und gibt sodann die
Moratoriumserklärung der Gläubigermächt « vom 16 . Juni wieder .

Das Reparationsabkommen mit Deutschland
beginnt mit einer Präambel , in der die Regierungen von England ,
Belgien , Kanada , Australien , Neuseeland . Südafrika , Indien , Frink -
reich , Griechenland , Japan , Portugal , Polen , Rumänien , Tschecho¬
slowakei , Südslawien und Deutschland feststellen , daß die Rechts -
gültigkeit der Haager Abkommen vom 20 . Januar 1930
nicht zur Verhandlung steht , jedoch im Hinblick auf die großen wirt -
schaftlichen Krisen und Schwierigkeiten und von dem Wunsche ge-
leitet , das notwendige Vertrauen für die normalen wirtschaftlichenund finanziellen Bedingungen zu sichern, die unterzeichneten Mächte
folgendes Uebereinkommen getroffen haben :

„Die unterzeichneten Staaten des gegenwärtigen Abkommens
sind in Lausanne zusammengetreten , um eines der Probleme des
Weltkrieges mit dem ehrlichen Wunsche zu regeln , zur Bildung
einer neuen Ordnung beizutragen , die die Schaffung und
Entwicklung des Vertrauens zwischen den Völkern im Geiste des ge-
genseitigen Entgegenkommens , der Zusammenarbeit und der Ge-
rechtigkeit fördert . Die Mächte find nicht der Ansicht , daß das in Lau -
sann « geschaffene Werk , das vollständig den Reparationen
e i n E n d e bereitet , genügt , um den Frieden zu erreichen , den die
Völker wünschen . Jedoch hoffen sie, daß diese Erkenntnis in sich selbst
so bedeutend ist und so große Bemühungen notwendig gemacht hat ,
daß sie von allen friedlichen Elementen Europas und der Welt ver -
standen und richtig geschätzt werden und daßneueWerkefolgen
werden . Diese Taten werden um so leichter durchzuführen sein , als
die Völker diesen neuen Schritt zu einem wahren Frieden un¬
terstützen , der , um vollständig zu sein , sich gleichmäßig auf die wirt -
schastliche und politische Ordnung beziehen muß , wie sie auch jeden
AppellderGewaltoderzudenWaffenzurückweisen .
Die Unterzeichnermächte des gegenwärtigen Abkommens werden sich
daher bemühen , die gegenwärtig gelösten Probleme oder diejenigen
Probleme , die später gelöst werden , in dem gleichen Geiste zu lösen ,der dieses Abkommen beseelt .

"
Es folgt der finanzielle Teil der Abmachungen

sArtikel I ) . Artikel I regelt die von der deutschen Regierung zu lei -
stende Zahlung von drei Milliarden Goldmark aufder in der gegenwärtigen Währung auszugebenden Schuldverschrei -
bungen zu S v . H , sowie in neun Punkten die näheren Ausgabebe -
dingungen . Die Schuldverschreibungen können von der BIZ . erst
nach Ablauf von drei Jahren vom Zeitpunkt der Unter -
Zeichnung des Abkommens begeben werden . 15 Jahre nach der Un -
terzeichnung werden die von der BIZ . nicht untergebrachten Schuld -
verschreibungen anulliert . Der Ausgabekurs ist 90 v . H.

Bemerkenswert ist Punkt 6 , wonach im Falle , daß die Reichs -
regierung im Auslande mit od . ohne ihre Garantie Anleihen auflegt ,sie bis zu einem Drittel das Nettoeinkommen dieser Anleihen zum
Rückkauf der Schuldverschreibungen verwenden muß . Gegebene Vor --
schüsse für die gleiche Zeit oder für weniger als ein Jahr bleiben da -
von unberührt .

Punkt 7 besagt : Falls zu irgendeinem Zeitpunkt die BIZ der
Ansicht ist, daß der Kredit der deutschen Reichsregierung wieder her -
gestellt ist , jedoch die Anleihekurse außerhalb des Mindestpreises der
Emission liegen , so kann eine Zweidrittelmehrheit des Verwaltungs -
rates der BIZ den Mindestpreis ändern . In allen anderen Fragen
(Punkt 8 ) faßt der Verwaltungsrat der BIZ seine Entschließungen
mit Stimmenmehrheit .

Artikel II . Von dem Zeitpunkt des Inkrafttretens beendet
und ersetzt das vorliegende Abkommen das Repa -
rationssqstem des Haager Abkommens vom 20. Januar
1930 , des LondonerAbkommens vom 11 . August 1931 und des
Berliner Abkommens vom S . Juni 1932. Die Verpflichtun -
gen dieses vorliegenden Abkommens ersetzen vollständig die
vorhergehenden Verpflichtungen Deutschlands ,die in den Jahreszahlungen des „neuen Planes " zusammengefaßt
waren .

Nrtikel III . Infolgedessen sind die Artikel l . II . IV . V. VII .

VIII und IX sowie die Annexe I , III , IV . V Vd . VI , VIb . VII , X
und Xa (des Haager Abkommens ) endgültig beseitigt .

Artikel IV. Das Londoner Protokoll vom 11 . August
1931 und das Berliner Zusatzprotokoll vom 0 . Juni 1932
werden aufgehoben . Infolgedessen werden die provisorisch der
B .J .Z . von der R e i ch s b a n k übergebenen Einnahmen dieser
wieder zurückgegeben .

Artikel V . Das Schuldzertifikat der deutschen Regierung und
das Zertifikat der Reichsbahngesellschaft , die beide in Ar -
tikel VIII des Haager Abkommens und der Annexe III und IV de-
handelt sind, sowie in den hierin beigefügten Coupons werden ent -
sprechend der deutschen Regierung und der Reichsbahngesellschaft
zuiückerstattet .

Artikel VI . Nichts im gegenwärtigen Abkommen ändert ab
oder berührt den Artikel 8 ( Liquidation der Vergangenheit ) , den
Artikel 4 , soweit er die juristische Persönlichkeit der BIZ . berührt ,und den Artikel 10 (die Immunität der BIZ .) des Haager Ab -
kommens .

Artikel VII . Die Signatar st aaten erklären , daß
nichts in dem gegenwärtigen Abkommen herabgesetzt oder ändern ,
die Rechte der Inhaber der Obligationen der auswärtigen deut -
schen Anleihe von 1924 oder der internationalen 5 '̂ prozentiaen An -
leihe der deutschen Regierung (Dawes - Anleihe und Poung - Anleihe ) .
Jede notwendige Aenderung des Verfahrens aus den Verpflichtun -
gen der deutschen Regierung , die die Auslandsanleihe von 1924 und
die internationale 5^ prozentige Anleihe der deutschen Regierung
von 1930 betreffen , wird Gegenstand eines Abkommens zwischen der
deutschen Regierung und der BIZ . sein . Die BIZ . ist hierbei der
Fi nanzagent und Treuhänder der deutschen Auslands -
anleihe von 1924 und Treuhänder der S ^ prozentigen internationa -
len Anleihe der deutschen Regierung .

Artikel VIII . Von dem Zeitpunkt des Inkrafttretens an
wird das Abkommen durch Vermittlung der französischen Regierung
der B .J .Z . notifiziert werden , um damit die Anwendung der darin
vorgesehenen Bestimmungen , soweit sie die B .J .Z . betreffen , zu er -
möglichen . Die französische Regierung wird gleichfalls der B .J .Z .
im Hinblick auf deren Statuten notifizieren , daß der „Neue
P la n" außer Kraft getreten ist .

Artikel IX . Jede Meinungsverschiedenheit , sei es
zwischen den Signatarstaaten des gegenwärtigen Abkommens , sei es
zwischen einem oder mehreren unter ihnen einerseits und der B .J .Z .
andererseits , wird Gegenstand einer Auslegung oder einer An -
Wendung des gegenwärtigen Abkommens durch ein Schieds -
a e r i ch t sein , das auf der Grundlage des Artikels IV des Haager
Abkommens in Deutschland gebildet wird . Jegliche hierfür ge-
eigneten Bestimmungen des Annexes XII des Abkommens werden
hierbei angewandt .

Artikel X . Das gegenwärtige Abkommen , dessen französischer
und englischer Text gleichmäßig Gesetzeskraft hat , wird ratifiziert .
Die Niederlage der Ratifizierungsurkunden erfolgt in Paris . So -
bald das gegenwärtige Abkommen von den Regierungen Deutsch-
lands , Belgiens , Frankreichs , Englands , Irlands , Italiens und Ja -
pans ratifiziert ist, tritt es zwischen den Regierungen in Kraft .Artikel XL Zu jedem Zeitpunkt vor dem Inkrafttreten des
Abkommens , so wie es in dem Artikel X vorgesehen ist, kann das
gegenwärtige Abkommen von den Unterzeichnermächten des Haager
Abkommens vom 20. Juni 1930 unterzeichnet werden .

Die Wahl des hessischen
Präsidenten verlagk .

A Darmstadt , 8 . Juli . Auf der Tagesordnung der heutigen
Sitzung des Hessischen Landtages stand die Wahl des Staats -
Präsidenten . Der erste Wahlgang verlief ergebnislos .
Abgegeben wurden für den Abgeordneten Werner (Rat .) 35 Stim -
men , Dr . Adelung (SP .D .) 17 Stimmen , Finanzminister
Kirnberger ( Zentrum ) 10 Stimmen und den Abg . K e i1
( Komm .) 8 Stimmen . Die Sitzung wurde hierauf durch eine Pause
unterbrochen .

Räch Wiederaufnahme der Sitzung teilte der Vizepräsident mit ,
daß die Wahl des Staatspräsidenten auf Wunsch verschiedener Frak «
tionen von der Tagesordnung abgesetzt worden sei.

Daviskamps Deutschland — England .
Prenn schlägt Austin . — Cramms Niederlage .

ko . Berlin , 8 . Juli . ( Eigener Drahtbericht .) Auf dem aus -
verkauften Platze von Rot - Weiß Berlin begann am Freitag der mit
größter Spannung erwartete Davis - Pokal - Kampf Deutsch -
land — England . Das erste Spiel , zu dem für Deutschland
Daniel Prenn und für England Bunny Austin antraten , endete
mit einer großen Ueberraschung . Der Deutsche konnte in
einem sehr schönen und mitreißenden Kampf den Wimbledon -
Zweiten mit 6 :0, 8 :10 , 6 :2 , 6 :3 schlagen und damit Deutschland 1 :0
in Führung bringen . Die Entscheidung siel im zweiten Satz , als
Prenn erbittert um jeden Ball kämpfte und den Engländer völlig
ermüdete .

Der aufgeslogene Landlag.
Slnrmszenen bei Beratung des preußischen Amnestiegesetzes.

m . Berlin , 8. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die Freitagssitzung des preußischen Landtags war un -
zweifelhaft eine der beschämendsten , die dieses Parlament jemals
gesehen hat . Nicht , daß es zu Schlägereien kam obwohl man mit -
unter nahe daran zu sein schien, sondern lediglich wegen des Ni -
veaus , auf dem sich die Debatte bewegte . Stundenlang hat man
sich gegenseitig angeschrien , hat man mit der Faust gedroht , mit -
unter auch Situationen heraufbeschworen , die außerordentlich be-
trüblich aussahen , ist aber nicht emen Augenblick imstande gewesen ,sachliche Beratung zu pflegen . Die Ursache hierfür lag zumTeil an der im Hause herrschenden gereizten Stimmung wegen des
Amnestiegesetzentwurfes des Staatsrats . Dieser Entwurf
entsprach weder den Wünschen der Nationalsozialisten , noch denen
der Kommunisten . Die Nervosität machte sich dann auch vom Augen -
blick der Eröffnung der Sitzung an breit . Sie führte zu stürm i -
schen Kundgebungen bei der Verlesung nationalsozialistischer
Erklärungen außerhalb der Tagesordnung . Die Erregung steigerte
sich , als man sich mit der A m n e st i e beschäftigte , gegen die seiner -
zeit der Staatsrat Einspruch erhoben hatte und für die jetzt eine
Zweidritteliq ^hrheit aufzubringen war .

Es war wirklich nicht erheblich was sich während dieser Justiz -
debatte abspielte . Man hätte wohl erwarten dürfen , daß die Red -
ner schon im Interesse der Sache eine erträglichere Tonart an -
schlugen . Statt dessen gab es eine Entgleisung nach der anderen ,die schließlich den Justizminister Schmidt veranlaßte , in großer Er -
regung zur Abwehr überzugehen . Aber schon bei seinen ersten
Worten gab es Auftritte , die eine Sitzungsunterbrechung
notwendig machte . Mit Ach und Krach wurde schließlich die Aus -
spräche beendet , nachdem man wieder zusammengetreten war . Die
Erledigung der Bergwerksfragen mußte zunächst zurück-
gestellt werden , um das Erscheinen des Handelsministers abzuwar -
ten . Der Handelsminister erschien jedoch nicht , so daß man sich nun -
mehr politischen Fragen zuwandte , wobei es erneut stürmisch zu-
ging . Die Nationalsozialisten verlangten schließlich, daß der Mini -
ster S e v e r i n g im Landtag erscheine . Erneut wurde die Sitzung
unterbrochen . Nach der Wiederherstellung war man »her noch ge-
reizter , so daß man bei den Nationalsozialisten schließlich soweit
ging , gegen den Berliner Polizeiprädenten den Vorwurf des po -
litischen Mordes zu erheben .

Um 4 Uhr ging man dann an die Abstimmung über den

Amnestieentwurf heran . Die erforderliche Zweidrittelmehr «
heit wurde nicht aufgebracht . Das Gesetz bleibt also abgelehnt .Damit war das Stichwort für Demonstrationen im Sitzungssaalgegeben , die Nationalsozialisten demonstrierten unter dem Absingendes Horst -Wessel -Liedes . Die Kommunisten sangen die Jnter -
nationale , während die Tribünenbesucher in das nationalsozialistischeKampflied einstimmten . Der Präsident Kerrl verließ daraufhinseinen Platz , die Sitzung war aufgeflogen . Zwar ist fürden kommenden Mittwoch der Aeltestenrat einberufen worden u>n .über die Fortfuhrung der Beratungen zu einem anderen ZeitpunktBeschluß zu fassen . Man rechnet aber nicht damit , daß vor Mitte
August der Landtag noch einmal zusammentritt , das heißt also , daßalle Punkte , die auf der Tagesordnung standen , vorläufig uner -
ledigt bleiben und daß vor allem auch aus den Etatsberatungenvor dem 15. August nichts wird .

Tages -Anzeiger.
( Näheres lieh « im Inseratenteil .)

Samstag . den 9 . Juli .
Konzerthaus : „Gräfin Mariza ", 20—23 Itfir .L* iitradit : Gastkonzert 10 Ungar - Mä » el . 20.30 Uhr .Kamilicnabend «^ -huiarzwaldabend » im Vereins -

Äi aU.ÖL) iit )r .Stadt «arte « : Gartenfest des Musikvereins Harmonie und des Gesar.g-
» «. Vereins L -ederkranz . 20- 22 .30 Ubr .tf -IA eüMtern 06 : Generalversammlung in der Deutschen Eiche . 20 Ubr-

Jabreöveriaminluna im Moninger lGartensaal ) .
Lchrcracinnaoerein : Theaterabend „ Sab ein Knab ein Rüslein steh»"

im Kolosieumssaal , 20 Uhr .Kaffee Grüner Baum : Tanz .
Zlieacrklauie iisluavlabl : Tan , im Freien .« tadtaarten - Restanrant : Tanz . 21—24 Uhr .Kasfcc .uabarett Roland : Prominentes Juli -Programm .Weinbaus Infi : Kabarett mit Hundedressur -» teuer Hof : Tan, .Kaffee Museum : Gesellschaftstanz.
Rest . Löwenrache « : Tanz .
Residenz-Lickispiele: Der Liebeskriea oder Die Schlacht von Bademünd «-
Palast - Lichtspiele: Frau Lehmanns Töchter .schanbnr « : Tabu : Der Roman einer verbotenen Lieb«.Gloria - Palast : Der Keldberrnhügel .Union -Tbeater : Der Gebeimaaent : Beiprogramm .

Daviscup Deutschland — England.
Die besten Spieler der deutschen und englischen Mannschaft ,die am Freitag um den Davispokal kämpften . Links Austin ,

rechts Prenn .
2m Treffen Frank Perry und Gottfried v . Tramm wurden

die deutschen Hoffnungen auf einen weiteren Sieg bald zunichte -
gemacht . Der prachtvoll gebaute Engländer befand sich in bester
Form . In Thilden '

schem Stil wartete er mit schönen Vor - und
RückHandschlägen auf und schlug den Deutschen leicht mit 6 :1 6 :2,6 :3.

Der Brite imponierte mit fabelhaft gesetzten Flugbällen und
ungemein wuchtigen Schmetterbällen . Der Deutsche wurde ganz in
die Defensive gedrängt und verschlug selbst leichte Bälle . Erst im
3. Satz wechselte von Gramm seine Spielweise . Er griff jetzt hin
und wieder an . Als aber Perry die 3 :0 -Führung des Deutschen
aufgeholt hatte , verlor von Gramm den Mut , den Satz und den
Kampf .

!lttraktion . 16 u . 20 Ubr .
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Nochmals die badischen Beamlengehäller .
In der Frage der Zahlungstermine für die badischen Beamten -

s m?r überlassen wir den badischen Beamtenverbänden nochmals
«as Wort zu einer Ergänzung ihrer Erwiderung auf die diesbezüg -
Ue amtliche Verlautbarung . Die Beamtenverbände schreiben :
^ can weist auf andere Länder wie Preußen hin , wo die Zahlung
Wr Hälfte am 1 . und je zu einem Viertel am 11 . und 21 . des
-Monats erfolgt , und auf Hessen, das am 1 . des Monats ein Fünftel
und am Ii . und 21. des Monats jeweils zwei Fünftel bezahlt und
lugt bei , dah die preußische Regelung insoweit die ungünstigste sei,
?!5 dort über die in andern Ländern geltenden Vesoldungskürzungen
yinaus 2 % Prozent und bei ledigen und kinderlos Verheirateten
„ Prozent der Vergütung gekürzt werden , vergißt aber dabei zu
erklären , daß der Rechtsanspruch der preußischen Beamten auf diese
furzten Beträge nicht beseitigt ist , sondern daß die einbehaltenen
^ °Züge 5 Jahre nach ihrer Fälligkeit zur Auszahlung gelangen und
" einem Beschluß des preußischen Landtags die diesbezügliche

Vreußische Notverordnung vom 8 . Juni 1S32 wieder aufgehoben
" ' " ~~ " jn Baden

eine fünf »
®e tden soll. Weiter ist übersehen , festzustellen , daß wir in Baden

I . August 1931 bis 31 . Dezember 1931 einschließlich

AiWig , da Sachsen je ein Drittel am 1 . , 11. und 21 . Juni befahlt ,
Ehrend Baden am 1 . Juni schon die Hälfte und dafür die 2. Hälfte

.F am 22 . Juni 1932 vergütet . Wir find mit der „ungefähr gleich
Mnstigen " Regelung wie in Sachsen sehr gerne einverstanden , haben
®as an maßgebender Stelle auch schon ausdrücklich erklärt und hoffen
^ ersichtlich. daß diesem unserem Wunsche alsbald entsprochen wird

A " d die Regelung wie in Sachsen getroffen dann tritt einmal
' " " e mehr als 4prozentige Kürzung wie nach der badischen An -

Ordnung ein und die badischen Beamten kommen nicht mehr in die
l' nanzielle Notlage , daß sie beispielsweise vom 1 . bis 22 . Juni , vom
*• bis 23. Juli , vom 1 . bis ' 26. August , vom 1 . bis 28 . September ,

"ja 1 . bis 29. Oktober usw . jeweils von einem halben Monats -
Malt leben sollen . Ein derartiges Experiment kann man . bei

^ahen Gehältern versuchen , bei den Bezügen des Durchschnitts -

samten aber ist es eine große Gefahr , zumal die Beamtenschaft
^ ute schon durch die vielen Kürzungen stark verschuldet ist.

Verhol des „Donan -Bole" in Donaueschingen?
Die Meinungsverschiedenheit zwischen Baden und Reich .

v .t Wie bereits gemeldet , hat der Reichsinnenminister an den ba -
®l [chen Minister des Innern das Ersuchen gerichtet , die Tageszeitung
>>Donau -Bote "

. die dem Zentrum angehört , auf Grund der Verord¬

nung des Reichspräsidenten gegen politische Ausschreitungen vom
4- ? uni 1932 auf 5 Tage zu verbieten .

. Zur Begründung führte , wie der Badische Staatsanzeiger mei -
der Reichsminister des Innern aus , der „Donau -Bote " stelle

^ feiner Nr . 145 vom 25. Juni 1932 unter der Überschrift „Im
« F ' chlicht" Betrachtungen an über die angebliche Einstellung des

^ lchswehrministers zu den Nationalsozialisten . Es werde behaup -
die nationalsozialistische Bewegung werde geduldet , weil man

Use , daß durch sie die alte Vormachtstellung des Militärs im
Staate wieder errungen werden könne . Dies sei das letzte Ziel ,
J&elchm der Reichswehrminister zustrebe . Das Blatt schließe diesen
£ c ' l seiner Begründung mit folgender Bemerkung : „Man kann den

^ danken nicht los werden , daß gerade von dieser Seite her die

^ lordstimmung darin nicht scharf bekämpft wird , da man hofft , über
Blut der irregeführten Massen von Nationalsozialisten und

Kommunisten endgültig die Militärdiktatur in Deutschland herstel -
« n 5» können ." In diesem Satz , der , wie aus dem Zusammenhang
»>ervorgehe , gegen den Reichswehrminister persönlich gerichtet sei ,

die Behauptung , daß auf Veranlassung des Reichswehrministers
Straßen für den Mord frei gegeben werden . Hierin sei eine

Beschimpfung und böswillige Verächtlichmachung des Reichswehr -
"»nisters zu erblicken .
. Der badische Minister des Innern hat bekanntlich dem Ansuchen
®es Reichsinnenministers nicht entforochen und die Entscheidung des

Zuständigen Senats des Reichsgerichts angerufen . In der Begrün -
«ung zu dieser Haltung des badischen Innenministers wird u . a.
ausgeführt , daß die Anficht , es liege eine böswillige Verächtlich -
'"achung und Beschimpfung des Reichswehrministers vor , auf einer
unzutreffenden Auslegung der Ausführungen in dem beanstandeten
Artikel beruhen dürfte . Nach Ansicht des badischen Innenministers
Uu?d in dem genannten Artikel nicht behauptet , wie in Berlin
Angenommen werde , „daß auf Veranlassung des Reichswehrministers

Straßen für den Mord frei gegeben werden " . Vielmehr seien
nur Erwägungen politischer Art darüber angestellt , welche Absichten

n? 1 Reichswehrmlnister vermutlich habe , wenn infolge der Zufam -

Anstöße zwischen rechts - und linksgerichteten Kreisen der gegen -

Artige Rechtszustand nicht mehr die öffentliche Sicherheit und Ord¬

ing gewährleiste . Es werde insbesondere nicht etwa ausgespro -
■
Jl.?n . daß der Reichswehrminister diese Vorgänge billige oder de-

Dunstige, sondern daß er hoffe , auf Grund solcher Vorfälle , die von
Jwt angeblich erstrebte Herrschaft aufrichten zu können . Es werde

Reichswehrminister auch nicht etwa der Vorwurf gemacht , daß
?r

. die Mordstimmung erzeugt habe oder fördere , sondern daß er
sk>ne staatsvolitischen Ziele auf der Basis der gegebenen Verhältnisse
°u verwirklichen beabsichtige und aus diesem Grunde auch keinen
»knügenden Anlaß sehe, seinerseits mit den ihm zur Verfügung ste -

landen Machtmitteln gegen die vorhandene Mordstimmung vorzu -
damit werde ihm auch keine Pflichtverletzung vorgeworfen ,

f tt ja eilt solcher Eingriff nicht in die verfassungsmäßige Zuständig -
des Reichswehrministers falle . Nach der Auffassung des badi -

Innenministers liegen hiernach die Voraussetzungen zu einem
verbot nicht vor .

Der Minister des Innern weist ferner darauf hin , daß der be-
Mandete Artikel des , ^Donau - Bote " bereits in dessen Ausgabe vom
£s - 3unf 1932 erschienen ist, und nach Ablauf einer nahezu 14tägigen
vnst der Charakter eines Verbots als polizeiliche Präventivmaß -
" ahme verloren ginge . Weiter wird darauf aufmerksam gemacht .
°an nach § 3 der VO . vom 17 . Juni 1931 vor Erlaß des Verbots zu
^ ufen sei , ob an seiner Stelle etwa eine Verwarnung ausreiche .
^ selbst bei Erfüllung der seitens des Reichsinnenministers ange -
" °Mmenen Tatbestandsmerkmale im Hinblick darauf , daß diese nicht
, Me weiteres , sondern nur unter Heranziehung besonderer lieber -

langen festzustellen seien , ein leichterer Fall vorliegen dürfte , hätte
^ chftens eine Verwarnung der Zeitung in Betracht kommen können ,
^uinal der „Donau - Bote " bisher zu polizeilichen Beanstandungen
Einerlei Anlaß gegeben habe .

Wiedererrichtung des Asla Seidelberg.
Mehrfach hervorgetretenen Wünschen entsprechend , hat der Mi -

nlster des Kultus und Unterrichts die Wiedererrichtung eines allge -
Minen Studentenausschusses der Universität Heidelberg zunächst für

>e Dauer für zwei Semester genehmigt . Durch entsprechende Aende -
!Ung der Satzungen des neuen Ausschusses ist im Einvernehmen mit

^?Ni engeren Senat der Universität Heidelberg den Belangen des
Staates und der Universität Rechnung getragen worden ,
v Das Unterrichtsministerium gibt der Hoffnung Ausdruck , daß

neuerrichtete Asta sich verantwortungsbewußt m den Rahmen
, v akademischen Selbstverwaltung einfügt und für eine reibungs -

' e Zusammenarbeit mit den akademischen Behörden Sorge trägt .

Trink ! kein Wasser aus Kirschen.
„ ®ettgenBo (̂ 8 . Juli . Der Landwirt Moser in Fußbach trank

*•9 dem Genuß von Kirschen Wasser , worauf sich starte Magew
. no Darmkrämpfe einstellten . Er mußte ins Krankenhaus

werden , wo er noch in der Nacht verstarb .

Sommerliches Bruchsal / Guter Ernlesland .
Dies und das .

ver -

Toi . toi , toi ! Dreimal unberufen ! Und nun erst können wir
vom Segen in Feld und Wiese und Acker sprechen , denn wir sind ein

wenig abergläubisch . So schön wie heuer hat das Land wohl selten
gestanden , eine ganze Vollernte verspricht uns der Boden , wenn
kein Wetter - und Hagelschlag darüber kommt . Der Bauersmann ,
der auf seine Hacke gestützt, neben uns steht , weist mit deutender
Hand in die Runde , wo Kartoffel - und Dickrübenfelder in strotzen - ,
dem Grün prangen , silbern die Roggen - und Gerstenfelder wogen
und ein heller Goldschimmer über den Weizenäckern liegt . Alle

Frucht steht langhalmig und voll , ganz besonders ist aber die Gerste
großkernig wie selten . Die Weinberge haben Sonne in ihrer Blüte -

zeit gehabt , wer gut gespritzt und gehackt hat , der wird ebenfalls
mit dem Herbst zufrieden sein können , wenn man auch gerade keinen
Vollherbst erwarten kann . Die Kirschenernte war befriedigend , teil -

weise werden noch die „Bollen " abgetan und die Schnapskirschen ge-
leert , die besonders lang am Baume hängen müssen . Nur strichweise ,
besonders auf der Höhe , wo die vielen Maikäferschwärme einfielen
— es waren so viele , wie seit langen Jahren nicht mehr — war die
Kirschenernte für den Besitzer spärlich . Aber alle Kirschen waren
in diesem Sommer durchaus „vegetarisch "

, ganz ohne Fleischinhalt .
Das Kernobst verspricht dieses Jahr kaum eine Mittelernte , da -

gegen Steinobst , besonders Pfirsiche , werden reichlich Frucht bringen .
Die Beeren sind voll und süß und en rnasse und auch Nüsse werden
wir bekommen . Und erst das Futter ! Der 2 . Schnitt , 5as Oehmet ,
steht heute schon dicht und hoch , der viele Regen nach der ersten
Mahd hat ihm gut getan . Vielleicht kann man sogar mit einem
dritten Schnitt rechnen .

Aus den Weinbergen klingt das Ping -Ping der Hacken. In
Fleiß und Schweiß , Entbehrung , in Glut und Regen und Nebel
ringt hier der Landmann dem Boden die Traube ab . Wir schauen
auf die gesegnete Landschaft , an deren Stelle in urältester Vergan -

genheit ein Meer von ozeanischem Charakter wogte , damals , als sich
der Muschelkalk bildete , der hier in der Bruchsaler Gegend noch eine
Mächtigkeit von 100 Metern hat . Aufgeschlossen bietet er sich unse -
ren Blicken unter uns in einem Steinbruch dar . Von wucherndem
Gestrüpp ist heute der Eingang bedeckt, Eidechsen sonnen sich und

Fuchs und Marder haben ihre , Schlupfwinkel hier , wo bis zum
Kriege noch Hämmer und Pickel tönten , weithin die Schüsse der

Sprengungen hallten , und allein in diesem Bruch 50 Leute Arbeit
und ihr reichliches Brot hatten . Die Kalkindustrie , die vor 20 Iah -
ren in Bruchsal blühte , wie kaum irgendwo , die in den vielen
Steinbrüchen , den Kalköfen und Sackkalkanlagen vielen hundert
Arbeitern Verdienstmöglichkeiten gab , ist ganz erloschen . Tempi
passati . Aber vergessen sind diese Steinbrüche nicht , die Jugend
macht in ihnen geologische Studien und versucht in halsbrecherischen
Kletterpartien , ihre turnerische Gewandtheit zu verwerten .

Am Sonntag wird man wieder Gelegenheit haben , sich davon

zu überzeugen , wie großen Wert man in Bruchsal auf das Turnen
legt . Es findet das Gaufrauenturnen des Kraichgaus
an diesem Tage statt , das vom TV . 1846 , bei dem das Frauen -
turnen von jeher sorgsame Pflege fand , durchgeführt wird . 150
Turnerinnen werden kommen . 60 Meldungen in sieben Mehrkämp -

fen liegen vor . Der Vormittag dient der ernsten turnerischen
Arbeit , der Nachmittag soll den Schauvorführungen vorbehalten
sein . Ein Festzug wird sich nachmittags mit Musik und Fahnen durch
die Stadt bis zum Platz des TV . 1846 bewegen .

Vom Evangelischen Jugend - Sonntag ist besonders die Abend -
feier , die das Evangel . Jugendheim in der Schloßkirche veranstal -
tete , zu erwähnen . Die Feier war auf den Ton : „Wach auf . wach
auf , du deutsches Land ( Text von Pfarrer O . Riethmüller ) ge-
stimmt . — Die Jungtierschau des Kaninchen - und Geflügelzüchter -
Vereins Bruchsal , die am gleichen Sonntag stattfand , zeigte vom
Schlacht - und Wirtschaftstier bis zum edelsten Rassentier nur bestes
Material . — Die 5 . hauswirtschaftliche Lehrlingsprüfung wurde
auch dieses Jahr wieder in der hiesigen Fortbildungsschule mit
gutem Erfolge abgehalten . Alle 4 Prüflinge bestanden mit gut .

Mit einem sehr schönen Gartenkonzert im Hoheneggergarten
wartete am Donnerstag abend der 1867 gegründete Musikverein auf .
Ernste und heitere Musik von Wagner . Joh . Strauß , Humperdink
usw . klang unter der künstlerischen Stabführung von Musikdirektor
H u n k l e r auf und ließ die Zuhörer die Sorgen und Nöte de»
Alltags vergessen . Uanspeter Moll

Wunsche der badischen Lehrerinnen.
Entschließungen zur aktuellen Schulpolitik .

Auf einer kürzlich abgehaltenen Tagung faßte der Verein badi -
scher Lehrerinnen mehrere Entschließungen zu Erziehungs - , Schul -
und Organisationsfragen . Zum Abbau wird u . a . ausgeführt :

„Ueberfüllte Klassen in oft ungenügenden Räumen . Einschrän -
kung oder gar Einstellung aller sozialen Hilfsmaßnahmen (Spei -
sung , Erholungsfürsorge ) , alle Einsparungen , die auf Kosten der
körperlichen und geistigen Erziehung der Jugend gehen , verschärfen
die schon immer vorhandenen Erziehungsnöte und schaffen unHalt -
bare Zustände . Besonders groß sind die Abstriche , die am Mädchen -
schulwesen und an der Mädchenbildunq gemacht wurden , und die
eine ungeheure Gefahr für unsere weibliche Jugend , die Mütter
der nächsten Generation bedeuten . Wir rufen die gesamte verant -
wortungsbewußte Öffentlichkeit auf , weitere Sparmaßnahmen im
Schulwesen zu verhindern und sich schützend vor die deutsche Jugend
zu stellen .

"
In der Frage der Mädchenerziehung wird vermehrter

weiblicher Einfluß auf die Oberstufe und in der Leitung der Mäd -
chenschulen , besonders aber auch stärkere Hinzuziehung von weib -
lichen Lehrkräften in den gemischten Klassen und den von Mädchen
besuchten Knabenschulen gefordert .

Auf dem Gebiet des Fortbildungsschulunterrichts
wird an Staat und Gemeinden die Bitte gerichtet , in Anbetracht
des hohen sozialen Wertes einer umfassenden Schulung der Jugend ,
insbesondere der hauswirtschaftlichen Ausbildung der Mädchen , die
Fortbildungsschule wenigstens in ihrem seitherigen Umfange zu er -
halten bzw . sie wieder auf diesen zu bringen .

In einer anderen Entschließung wird Stellung zur Sonder «
behandlnng

' der Lehrerinnen in Baden genommen .
Diese stehe im Widerspruch zu Artikel 128 der Reichsverfassung , der
festlegt , daß alle Ausnahmebestimmungen gegen weibliche Beamte
beseitigt werden . Sie bedeute aber auch eine Ungerechtigkeit gegen -
über dem allein betroffenen Stand der Lehrerinnen und wirke sich
als Einbruch in deren beamtenrechtliche Stellung aus . Außerdem
werde durch die Sonderregelung ein Zurückdrängen der Lehrerinne »
namentlich auf dem Lande und damit vielerorts ein Ausschalten des
weiblichen Erziehungseinflusses veranlaßt , der in der öffentlichen
Erziehung ebenso notwendig ist wie in der häuslichen . Die badische
Lehrerinnenschaft fordert daher die Aufhebung des als ungerecht
empfundenen Gesetzes bzw . seine Befristung auf kürzeste Zeit . Ferner
verlang sie zur Mittelbeschaffung für die Junglehrerschaft die Mit -
Heranziehung aller ledigen und kinderlosen Familien des Lehrer -
standes . Solange die Lehrerinnen unter dieser Sonderbehandlung
stünden , dürften zu den finanziellen Opfern nicht auch noch dienst -
liche Schwierigkeiten entstehen .

Äriegsgesangenen -Tagung in Lahr .
--- Lahr , 6. Juli . Die Reichsvereinigung ehemaliger Kriegs -

gefangener . Gau Baden -Wllrttemberg , veranstaltet ihren dies¬
jährigen Gautag . verbunden mit einem Kameradentreffen sämtlicher
ehemalig . Kriegsgefangener am 10. und 11 . September in Lahr .
Der Tagung wird auch der Ehrenbundesvorsitzende , Kamerad Frei -
Herr von L e r s n e r , beiwohnen . Zu der Tagung selbst sind sämt »
liche ehemaligen Kriegsgefangenen eingeladen .

'
Besondere Ein -

ladungen hat die Vereinigung an die beiden letzten deutschen Kriegs -
gefangenen Paul Schwartz in Kehl und Oskar Daubmann in
Endingen a . K . gerichtet .

Jubilare.
ek. Malsch , 8 . Juli . (4vjährkges Priesterjubiläum .) Der seit

zwei Jahren hier wohnende Dekan K a st n e r konnte sein 40jähriges
Priesterjubiläum begehen . Eine kirchliche Feier war leider nicht
möglich , da der Jubilar seit längerer Zeit schwer erkrankt ist.

Tauberbischofsheim , 8 . Juli . lPriesterjubiläen .) Geistlicher Rat
Franz Karl D o r b a t h von Walldürn , Pfarrer Karl F a r r e n -
köpf in Reicholzheim , Pfarrer Leopold Honikel in Kütz -
b runn und Pfarrer Stephan Jllig in Eiersheim können m
diesen Tagen ihr 40jähriges Priesterjübiläum feiern .

Ä-
W . Munzingen (91. Müllheim ) . 8. Juli . (50 Jahre Gesangverein .)

[verein sein 50jähriges Be -
ehrer N e i n i n g e r - Müll -

Leistungen zum Ehrendirigenten
ernannt . Stadtrat H u st e r - Müllheim überbrachte die Wünsche des
unteren Markgräfler Sängergaues und betonte , daß in unserer Zeit' " ' ' ' ' '

mtsche Li ' ' * " " "
der Zwietracht das deutsche Lied ein heilsamer Balsam sei.
wurden die noch lebenden Veteranen des Vereins geehrt , nämlich
Hauptlehrer a . D . Gustav Vollmer - Niederweiler . Albert Bolanz und
Gustav Eichin . Alle drei wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt .

Die Toten im Lande.
w . Niederweiler , 7 . Juli . Hier verschied eine im Markgräfler -

land bekannte Persönlichkeit . Ratschreiber a . D . S ö h n l e \ n , im
Alter von 70 Jahren . Ein Vierteljahrhundert wirkte Söhnlein als
Ratschreiber der Gemeinde . Der Musikverein Niederweiler beklagt
seinen Gründer und Ehrendirigenten . Der Verstorbene war auch
Ehrenmitglied des MüllHeimer Musikvereins .

ayern ,

h

Die Ausgleichssteuer für eingeführtes Fleisch.
Der amtliche Preußische Pressedienst hatte kürzlich die Mitteilung

verbreitet ^ daß ab 1 . Juli ds . 3s . die Ein - und Ausfuhr von Flei !
reußen einerseits und den Schlachtsteuerländern Baden ,
achsen, Bremen und Lübeck andererseits von der Aus -

leichssteuer befreit sei . Die Angabe ist, nach einer Mitteilung der
ressestelle beim Staatsministerium , soweit sie sich auf Baden be-

îeht , unrichtig . In Baden muß die Ausgleichssteuer für eingeführtes
leisch nach Artikel 11 des Fleischsteuergesetzes erhoben werden . Ein

Wegfall der Ausgleichssteuer gegenüber Preußen und anderen Län «
dern würde nach Lage der Verhältnisse eine Schädigung des badischen
Metzgergewerbes bedeuten , ohne auf den Fleischpreis von Einfluß zu
fein . Die Ausgleichssteuer muß daher nach wie vor weiter erhob .' »
werden . Wer geschlachtetes Fleisch nach Baden einführt , ohne die
Steuer bei der vorgeschriebenen Meldestelle zu entrichten , macht sich
strafbar .

Anfallchronik.
Greffen «, 8 . Juli . Beim Kopffprung in den Rhein verletzt hat

sich der Schlosser Fritz Stärk . Er schlug auf einen Stein auf und
trug eine schwere Kopfverletzung davon .

Oedsbach (Amt Oberkirch ) , 8. Juli . (Beim Kirschenpflücken
verunglückt .) Der Landwirt und Bergmann Michael H u b 11
stürzte beim Kirschenvfliicken ab und erlitt schwere Verletz » n«
gen .

Hofstetten . 8 . Juli . Bei Arbeiten an der Fräsmaschine geriet
Schreinermeister Josef Kornmaier mit dem Arm in die Ma¬
schine und erlitt schwere Verletzungen an Hand und Unterarm .

=!ü
d . Schriesheim . 8 . Juli . (Brand .) Gestern abend gegen 8 Uhr

brach im Hause der Glaserei Geschw. Schmitz im Dachstock Feuer aus .
Dem raschen Eingreifen der hiesigen Feuerwehr mit der Motor -
spritze ist es zu verdanken , daß die Nachbarhäuser vor Schaden be-
wahrt wurden . Der Gebäude - und Fahrnisschaden im Hause Schmitz
dürfte mehrere tausend Mark betragen . Die Brandursache ist un >
bekannt .

Märkte in Baden.
flniclinnen , 8. Kuli . (Schwei,lemarN . ) Anfuhr : 09 Mllchfchn

20—26 RM . uro Paar . Handel : feWwit . Nächster Markt 13. 3 « W.
Neue Slickstofsverbalidlittiacn .

irodtie. Preis « :

bis Berkel »2 .
t . Hvddeer «« 25—SO ver Pfd . Kirschen

W . > . . .. __ Stachelbeeren 12. Heidelbeeren 25, Hirn«
beeren 25 —30, Bohnen Pilse 20-—25 jjjffl . per Pj4>. Absatz 1«br gut .

:rf oufl :

11— 20»

8 Pfd . Ueberstand : Käufer Ii, Fer
Lbcrkirch . 7 . Juli . £ bftnrofiuiartt .
20» Johannisbeeren 12— 13 , Stäche

»V»» —u ITV, »fvi/inn I xv» —'t *v w«/ -r-'i-ij. w « -KI'" . WVI'WV iw *. «
Ortenberg . 7. Juli . Cbfturuftinorlt . © i wurden verkauft : Kirschen

das Pfund zu 8—17 Pfg . . Erdbeeren das Pfund zu 25—83 Pfg . . Jolian -
nisbeeren das Pfund zu 10 —15 Pfg . Stachelbeeren das Pfund zu 10 bis
15 Pfg . . Heidelbeeren das Pfund zu 22—25 Pfg .

Ernennungen — Versehungen — Zurnhesehungen
usw. der planmäßigen Beamten.

Aus dem Vereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichts .
Ernannt : Rechtsanwalt Dr . Sigmund Strauß in MannHeim zum

ordentlichen Honora .vprvfess>or an der Handelshochschule in Zttannheini !
Hauvtlehrer Friedrich Langenberger an der Volksschule in Rastatt
zum Rektor oafelbft .

Ans Ansuckie« in den einstweiligen Ruhestand versetzt : Direktor Her-
mann M u tz an der Gowcrcheschule in Lahr : Professor Georg Schrenögg
an der Landesiknnftschule : Studienrat Wilhelm Jung I an der Lehrer -
bittunaSanslalt Karlsruhe .

Keftorbeu : HauptleHrer Otto Hornuug an der Volksschule in Baden »
Baden .

Aus dem Vereich des Finanzministeriums :
Planmäßig angestellt : Kovftafsisteut Karl Wedel beim Forftamt

Weinheim .
Zur Rnhe gesetzt: Förster Wilhelm Schieler beim Korstamt Em -

mendingen .
In den Ruhestand verletzt : Miter «lb«raulseber Emil P k i st e r in

Bewag« , .
Gestorben : Forstrat Johann Wund in GerlachsHeim .

#

Regierungsbaumeisterprjjfung im Hochbausach.
Di « Re « ierun « t >bau-f !chrer Ernst BariS ans Weinheim . Erich Bau -

r\ .. t- . . . CVI. . i i f t. .11 I' * TAlTt.AX CVMl. l .T. rv .» J. X.. . A4. 9 ff*ll4IM

. . . .. . .. .. .. , . . otwei
vrüfuua im Hochbausach unterzogen : sie siwd für bestanden erklärt und »u
RegicrunigSbaumelstern ernannt lvorden .

Steigende Baugeldausschüttungen .

im Monat Juni erfolgte ü
zur Verfügung zu stellen .

Die Höbe der neuen Baugeldzuteilung bedeutet ein « weitere , unter
den heuUgen Verhältnissen erstaunliche Bestätigung der Krisensestigkeit
der GdF . Wurden im Herbst des vergangenen Jahres 8,6 Millionen , im

* " M - M . zugeteilt ,
"

Niederaanaes eine Rekordleistung des Aufstiegs zu erreichen

Jeder Herr jeden Monet eine neue Krewette! Besonders schöne neuheiten, reine Seide Rud.
85 # 1 *85 2 *75 HugoDietrich
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 9. Juli 1932.

Gefallenenehrung .
Aus Anlaß der am Sonntag , den 10 . ds . Ms ., 11 .30 Uhr , statt »

findenden schlichten Weihe des Kriegerfriedhofes Langenmark - Nord
(bei Dpern ) läfzt die Stadt in dankbarem Gedenken an die auf dem
Friedhof bestatteten Gefallenen des Reserve -Jnfanterie - Regiments
Karlsruhe 238 durch einen an der Feier teilnehmenden Vertreter
der Vereinigung ehemaliger Offiziere des Reserveregiments einen
Kranz mit Stadtschleife niederlegen . Rektor und Senat der Tech -
Nischen Hochschule veranstalten am Sonntag vormittag aus
dem gleichen Anlag eine Gedenkfeier im Ehrenhofe der Tech-
nischen Hochschule.

Erzbischof Dr . Gröber in Karlsruhe.
Anläßlich der Eröffnung des 12 . Diözesan - Caritastages findet

am Sonntag abend 8 Uhr in der Festhalle eine Festversammlung
statt , der auch Erzbischof Dr . Conrad Gröber beiwohnen wird .
Der Erzbischof wird das Thema behandeln „Die Kirche Christi und
die Not unserer Tage ".

Der Reichslarif des Bankgewerbes
ist verlängerl.

TU . Berlin , 8 . Juli . Zwischen den Tarifparteien des Bank -
gewerbes wurde am Freitag , wie uns die Reichsfachgruppe Banken
des Deutschnationalen Handlungsgehilfenverbandes mitteilt , der
Reichstarifvertrag in der Weise verlängert , daß Mantel - und
Gehaltstabelle jeweils mit einer Frist von drei Monaten zum
Vierteljahrsende gekündigt werden können , so daß damit der Reichs -
tarif zunächst bis zum 31. Dezember weiter läuft

Protest der Kriegsbeschädigten.
Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten , Kriegs -

teilnehme ! und Kriegerhinterbliebenen , Ortsgruppe Karlsruhe , hielt
am Dienstag , den 5 . Juli eine Prote st Versammlung ab . In
einem längeren Referat wurden all die materiellen und rechtlichen
Nachteile hervorgehoben , die durch die bisherigen Notverordnungen ,
insbesondere aber durch die bisherigen Notverordnungen den Kriegs -
opfern zugefügt worden find. Insbesondere wurde scharf kritisiert ,
daß durch die 5 . Notverordnung ein unerträglich zahlenmäßig großer
Personenkreis durch die verschiedensten Maßnahmen meist doppelt
getroffen worden ist und daß in den meisten Fällen die große Ge-
fahr besteht , daß durch die Einstellung der Waisenrente mit dem
15. Lebensjahr und der Kinderzuschläge bei Kriegsbeschädigten vom
gleichen Alter ab , die begonnene Berufsausbildung entweder un -
möglich gemacht , oder in Frage gestellt wird . Die hier entstehenden
sozialen Schäden sind jetzt noch nicht voll zu übersehen .

Des Weiteren wurde auf den Stand der Fürsorge , die Gestal¬
tung der Richtsätze und auf das Mitbestimmungsrecht abgehoben .
Hier wurde gefordert , daß mit den Einschränkungen auf dem Gebiete
der sozialen Fürsorge nunmehr Schluß gemacht werden müsse, weil
die Drosselungsmaßnahmen umso unerträglicher seien , nachdem ins -
besondere durch die letzte Notverordnung ohnehin starke materielle
Benachteiligungen eingetreten sind. Die stark besuchte Versammlung
schloß sich einmütig dem Protest an , der bereits von den Bundes -
instanzen des Reichsbundes ergangen ist, forderte Aushebung der
harten Bestimmungen und größere Wahrung des Rechtsstandpunktes .

Erlaß von Rundfunkgebühren für Arbeitslose und Arbeitsdienst -
freiwillige . Mit Wirkung vom 1 - August 1332 können die Postämter
die Rundfunkgebühren unter den bisherigen Bedingungen auf An -
trag auch Arbeitslosen erlassen , denen die Versicherung ?-
mäß 'ge Arbeitslosenunterstützung nach Ablauf von 36 Tagen ( sechs
Wochen ) wegen Hilfsbediirftiqkeit weitergewährt wird . Ferner
dürfen die Postämter Arbeitslosen , denen die Rundfunkgebühren nach
den bestehenden Bestimmungen erlassen werden können , den Erlaß
der Rundfunkgebühren auch dann gewähren , wenn die Arbeitslosen
im freiwilligen Arbeitsdienst Verwendung finden und die Vergütung
für diese Beschäftigung nicht höher ist als die ihnen sonst aus der
Arbe ' tslosenkllrlorge zustehende Unterstützung .

Sängerfestchöre im Rundfunk . An den beiden kommenden Sonn -
tagen , 1ö. und 17 . Juli jeweils 14,3V und 15.15 Uhr wird der Süd -
westdeutsche Rundfunk mit den angeschlossenen Sendern unter Leitung
von Professor Dambke - Frankfurt eine Probe der Gesamtchöre für die
erste Hauptaufführung des Frankfurter deutschen Sängerfestes über -
tragen .

— Fahrtunterbrechung bei Sommerurlaubskarten . Nach den
Tarifbestimmungen ist bei Benutzung von Sommerurlaubskarten
eine Unterbrechung der Hinfahrt nicht gestattet . Um solchen Reisen -
den , die sich am Tage der Reichstagswahl auf der Hinfahrt
befinden , die Ausübung ihres Wahlrechts zu erleichtern , wird aus -
nahmsweise zugelassen , daß sie am 31 . Juli gegen Vorzeigen des
Wahlscheins an der Sperre die Fahrt unterbrechen können . Die
Fahrt muß aber am gleichen Tage fortgesetzt werden .

Kundgebung der kirchl . Vereinigung für positives Christen -
tum und deutsches Volkstum in der Festhalle . Aus Anlaß der Wah -
len zur evangelischen Landessynode veranstaltet die Vereinigung
heute , Samstag abend , eine Kundgebung , die von Orgelvorträgen
von Musikdirektor Vogel eingerahmt wird und in welcher von
vier Rednern da - Verhältnis von Kirche zu Volk , Jugend , Arbeiter
und Theologie gesprochen wird . (Näheres siehe Anzeige ) .

Der Grundbesitz der Stadl Karlsruhe
Der Grundbesitz der Stadt auf Gemarkung Karlsruhe umfaßte

Ende 1930 in 2762 Grundstücken 2305 ha 23 a 95 qm gegen 2716 Grund¬
stücke mit 2299 ha 86 a 95 qm im Vorjahr . Rund 35,37 v . H . d e r
Gemarkungsfläche von Karlsruhe stand im Eigen -
tum der Stadt . Ferner hatte die Stadt Karlsruhe auf den Ge-
markungen Baden -Baden , Durlach , Eggenstein , Ettlingen , Dorchheim ,
HagsfelÄ , Huttingen , Istein , Knielingen , Mörsch , Teutschneureut und
Welschneureut einen Grundbesitz von zusammen 266 Grundstücken mit
102 ha 39 a 65 qm . Der gesamte städtische Grundbesitz umfaßte
somit in 3028 Grundstücken 2407 ha 63 « 60 qm gegen 2984 Grundstücke
mit 2392 ha 95 a 50 qm im Vorjahr . Außerdem hat die Stadt vom
Domänenärar für die Errichtung der sogenannten Lohfeldsiedlung
78 Grundstücke mit 1 ha 64 a 93 Qm bis 1991 in Erbbaurecht gepachtet .

Im Wirtschaftsjahr 1930 wurden seitens der Stadt auf Gemar -
kung Karlsruhe 79 Grundstücke im Ausmaß von zusammen 71603 am
zum Preise von 71877,90 RM käuflich erworben ; im Tauschwege er-
worden wurde ein Waldgrundstück von 533792 qm gegen ein solches
von 470368 qm und ein Aufgeld von 19 713,25 RM . Die Neuerwer -
bungen verteilen sich mit 1360 im auf Jndustriegelände , 1053 «im
auf Wohnungsbaugelän ^e , 8898 qm auf Straßengelände , 60292 qm
auf Kulturgelände , 533792 qm auf Wald .

Veräußert wurden auf Gemarkung Karlsruhe 66 Grundstücke
mit 34781 qm zum Preise voan 595 293,65 RM .

Für die Anlage des neuen Wasserwerks wurden auf Gemarkung
Mörsch 2 Waldgrundstücke mit 120 244 Qm zum Preise von 28 460,95
Reichsmark erworben .

Zur landwirtschaftlichen Nutzung standen insgesamt
965 Hektar 68 Ar 20 Quadratmeter zur Verfügung . Das Rebgut
Jstein mit 28 Hektar 04 Ar 02 Quadratmeter wurde in eigener Re »
gie betrieben , 178 Hektar 10 Ar 99 Quadratmeter waren an größere
Gutsverwaltungen verpachtet , 1 Hektar 58 Ar 90 Quadratmeter
wurden vom Gartenamt bewirtschaftet , 50 Hektar 60 Ar 42 Quadrat «
meter waren als Kleingärten verpachtet . Als Spiel - und Sport «
plätze fanden 51 Hektar 09 Ar 45 Quadratmeter stadteigenes Ge<
lande Verwendung , weitere 10 Hektar 79 Ar 55 Quadratmeter do-
mänenärarisches Gelände im Hardtwald wurden durch die Stadt
an einzelne Vereine als Sportplätze weiterverpachtet .

In 3245 E i n z e l l o s e n waren 388 Hektar 84 Ar 50 Quadrats
meter abgegeben , als Allmend 302 Lose mit 15 Hektar 04 Ar 47
Quadratmeter . Nicht verpachtet werden konnten 4 Hektar 40 Ar .
Als Wiesen - und Weidegelände standen 222 Hektar 02 Ar 97 Qua «
dratmeter zur Verfügung . Als Schafweide wurden im Somme «
rund 112 Hektar , im Winter rund 157 Hektar verpachtet . An Ein «
nahmen wurden 65 657.56 RM . erzielt .

Die Stadt hat einen Obstbaumbestand von 6190 Stück.
996 Obstbäume stehen auf Pachtgrundstücken , nicht tragfähig sind
1056 Stück .

Joseph Kayön -Feiern
der Vadischen Hochschule für Musik und des Munzfchen Konser¬

vatoriums .
Der Direktor der Bad . Hochschule für Musik , Professor Franz

Philipp , hatte die glückliche Idee , durch die Studierenden der
Hochschule eine Haydn - F

'
eier für die Studierenden der höheren Lehr -

anstalten und für die Oberklassen der Volksschulen veranstalten zu
lassen . Auf welch fruchtbaren Boden dieser Gedanke fiel , bewies die

>er vergangenen «ooiye für oie aii» |u :uiet |ier yayons
Franz Philipp fand in einer formvollendeten An -

spräche die richtigen Worte für die Beziehungen des^ jugendlichen
Menschen zu dieser empfindungsreinen , schlackenlosen Musik , die in
hervorragendem Maße geeignet ist, an der Entwicklung und Ver -
edlung des Gemütslebens und am Ausbau des Charakters mitzu -
arbeiten .

Die Zusammenstellung der Vortraysfolge betonte recht zweck -
mäßig die Vielseitigkeit und Volkstümlichkeit des Meisters . Durch
die aus den Konzerten der Anstalt schon bekannten Studierenden
Marie Beck , Trudel K u l l . Emmy M o e r s ch e l, Heinrich Hag -
n e r , Hellmut M e n d i u s , Martin B a u e r t , Reinhold R o e g e l e
und Hans Spengler wurden die Klaviervariationen in k -̂ Moll ,
eine Arie und ein

"
Duett aus der „Schöpfung "

, das Lerchen - Quartett
und das Violinkonzert in C-Dur unter Begleitung des von Konzert -
meister Joseph Peischer geleiteten Kammerorchesters dargeboten .
Es war eine Freude , diese jungen Leute am Werk zu sehen , oie von
der schönen Aufgabe , ihren Kollegen von den andern Schulen
wertvolles Musikgut darzubieten , sichtlich durchdrungen waren .

Auch das Munzsche Konservatorium hatte die Jugend
zu einer Feier für Joseph Haydn eingeladen . Eine Wiederholung
dieser allerdings abgeänderten Vortragsfolge fand Donnerstag abend
im sehr gut besuchten Saale der Eintracht statt . Für die erkrankte
Geigerin Gertrud Jösel spielte Karl Hub er einen Satz aus dem
L - Dur -Violinkonzert mit schöner , warmer Tongebung und einer
klaren und flüssigen Technik . Eine Fantaste für Klavier brachte
Wiltrud Backfisch vortrefflich ausgearbeitet und in geschmackvoller
Vortragsweise . Mit heller , musikalisch behandelter Stimme sang
Lotte Münch eine Arie aus dem Oratorium „Die Schöpfung "

, und
Hanna Vodenheimer spielte das V - Dur -Klavierkonzert lebendig
und durch eine sicher eingesetzte manuelle Fertigkeit sehr ansprechend .
Feierlich war der Ausklang dieser Feier , ein Abendlied , gesungen
vom Chor des Konservatoriums . Das Orchester , das beim Klavier -
konzert in D -Dur von Wilhelm Sautter geleitet wurde , begleitete
unter der Stabführung von Theodor Münz in gewohnter Ver -
lässigkeit . Das Andante aus einer Hayn -Sinfonie , schon bei anderer
Gelegenheit vorgetragen , fand die ganz besondere Aufmerksamkeit
der Hörer .

SNmmeu aus öen» Leserkreis.
.Für die unter dieler Rubrik stehende» Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegemiher keine Berantwortuug .t
Die täglichen Fahrraddiebstähle .

die der Polizeibericht meldet , geben wir als Leidtragender Ver -
anlassung , der Staatsanwaltschaft bzw . Versicherungsgesellschaften
einen Vorschlag zu machen , der das Publikum bzw . die Schuljugend
zum Schutz gegen die weitere Ausbreitung dieses Uebels heranzieht .

Wer kennt nicht die Sammelwut der Jugend in Zigaretten -
bildern , Vilderschecks K . Sollte es hier nicht möglich sein , diesen Eifer
einer besseren Sache dienlich zu machen , indem die Behörden oder
Versicherungsgesellschaften periodenweise die Marken und die Num -
mern der gestohlenen Räder durch Inserate in den Tageszeitungen
bekannt gibt . Die Jugend würde sich sicher auch diesem neuen „Sport "
widmen , zumal jeder Bestohlene einen Erfolg gerne mit einigen
Mark Belohnung honorieren würde .

Briefkasten.
lAnsragen künnen nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende Abonnements -Quittung und die Porto -AuSgabeu beigefügt werden .)

522. Cr. S . in B . : Brieflich beantwortet .
523 . H. R . : Brieflich beantwortet .
SM . O . SÖ. : Brieflich beantwortet .
525 . R . A . in 91. : Brieflich beantwortet .
526 . H . Ä5 . in B . : Brieflich beantwortet .
527 . A . N . K .- R . Brieflich beantwortet .
528 . » . I . St . : Brieflich beantwortet .
529 . K . W . in Kr . : Der Holzwurm in Möbeln kann mit Erdöl be-

kämpft werden . Sie müssen die Möbelstücke flach hinlegen , sodab das
Erdöl in die Wurmlöcher hineinläuft .

580. F . E . : Brieflich beantwortet .
533 . L . 91. : Brieflich beantwortet .
534 . Schikane 1000 : Ein Bertra

werden . Sie können verlangen , das! . . _
genommenen Aendernngen nnoder rückgängig gemacht werden .

536 . M . R . in © . : Brieflich beantwortet .
537. E . 8 . : Brieflich beantwortet .
538 . A . Pf . : Brieflich beantwortet .
53g . Schopsheim : Der Reichspräsident war am 19. Juli IPSO bei

der Befreiunasfeier in Main ».
in G . : Brieflich beantwortet .

. . . . . zu gewissen Stunden Pub .
tücher aus dem Fenster nach der Hofseite zu auszuschütteln . Das Aus -
klvvfen der Teppiche dagegen mutz im Hof erfolgen .

506 . G . G . in 4.' . : Brieflich beantwortet .
507 . E . L . in S . : Brieflich beantwortet .
508 . I . Sch . in M . : Brieflich beantwortet .
509 . G . E . M . in (# . : Ein Visum sür England ist nicht notwendig .

Sie brauchen nur einen Pak . Das Inserieren in einer aiiLlandilcken
Leitung zwecks Erlangung einer Stelle ist zwecklos , da das gesamte Aus -
land gegen Zuzug von Arbeitskräften gesperrt ist .

510 . E . 91. Der landwirtschaftlichen Unfallversicherung unterliegen
die landwirtschaftlichen Betriebe ohne Rücksicht aus die Grone des Grund¬
stücks . Kleine Haus - und Ziergärten , die nicht regelmatzig uud in erbeb -
lichem Ilmsana mit besonderen Arbeitskräften bewirtschaftet werden und
deren Erzeugnis hauptsächlich dem eigenen Haushalt dienen , gelten nicht
als landwirtschaftliche Betriebe . Die Umlageforderung für das bewirt -
schafiete « artoffelarundsiiick ist daher in Ordnung .

511 . E . W . » de . Eine S -hadensbastung für die angeblich von der
Kade getöteten Küken liegt nicht vor . da die Küken anscheinend ohne
besondere Verwahrung im dreien herumgelaufen und annervalb der lim -
züumuna aufgefunden worden sind . Der Beschädigte muß Ihnen den
Nachweis über Grund und Höbe des Schadens liesern .

512 . 31. in H . Brieflich beantwortet .
513. E . W . In H . Brieflich beantwortet .
514 . O . R . in 21 . »>. : Brieflich beantwortet .
515 . A . F . in G . Die Zahlungssperre für die AufwertunaS -Svargut -

Sahen gilt lt . Gesetz und Notverordnung , eine Einzelbenachrichilguna ge¬
genüber den Einlegern war nicht erforderlich . Tie Sparkassen können
aber trotzdem nach Mas,gäbe der vorhandenen Mittel Zahlungen leisten.

51 « . S , 300. Brieflich beantwortet .
517 . V. V . in D . : Brieflich beantwortet .
518 . 9l . ft . in N . : Brieflich beantwortet .
519 . H . « be . TaS den Erben gehörige gemeinschaftlich « Saus mutz

zum Zweck der Aufhebung der Gemeinschaft öffentlich durch den Notar
versteigert werden , wenn die Erben sich nicht anderweitig über den Ver -
kaus oder die Aufhebun

52V I . Briesl .
521 . E . «f. : An den beiden

A4 000 Personen die Eingänge des

. na der Gemeinschaft gütlich einigen .
Brieflich beantwortet .

inasttagen 1932 passierten ungefähr' irr 'arlsruher Stadtgartens .

kann nicht einseitig geändert
!e ohne Ihre Zustimmung vor>

Räts
'
ellösungen können wir leider nicht im Briefkasten

541 . G .
542 . C . L>

beantworten .
543. A . H . in W . : Es kommt beim Spiel auf die Vereinbarung der

Regeln an . In einzelnen Gegenden wird so geipielt . das , bei einer Stei -
gerung von 2 leeren Karten auch 2 verschiedene leere Karten genommen
werden können . Das Spiel gilt dann doch als Steigerung mit 2 leeren
Karten , svdan nur der niedrigste Tarock verlegt werden mutz . Wenn
aber vereinbart ist . datz bei einer Steiger » » « von 2 verschiedenen leeren
Korten nur mit verschiedenen leeren Karten gespielt werden dars und
der Steigerer hat dieselben nicht , so gilt das Spiel von vornherein als
verloren . Es wird als „Durch " gewertet .

544 K . K . in £ . : Brieflich beantwortet .
545 . A . K in £ >•: Brieflich beantwortet .
548 . ls . ff . Ettlingen : Wenn der Zins für das Darlehen 8 v . H.

betrug , so mich er nach der Notverordnung auf 6 p . H . gesenkt werden .
551 . F . « . in Swl . : Der Reichspräsident war am 19. Juli 193»

bei der Befreiunasfeier in Mainz .
552. L. R . in S . : Brieflich beantwortet .

Voranzeigen der Veranstalter.
Sommer -Operette im Städtischen tkonzcrthans .

9. Juli , findet die Erstausführung der ~
statt . Die feurige Musik mit ihrer P - „ — „ —
dürste auch hier die Herzen der Besucher erobern . Emmerich Kslman . io»
Komponist , hat mit dieser Operette seinen Namen durch aller Herren
Länder getragen und überall große Erfolge errungen . Es wirken mit «
Bauer . Torisf , Macher , Löser , Eberl , Schnitzer . Mehner , Schwarz Kraber ,.. .Schönthaler . Hellmuth . H Rivinius , I . Sonntag . DU
ginnt 20
Operette

siellung be-- - de«

aesehen . — . . .. .. .
erstmals bei jeder Ausführung neue Triumphe .

Zorstelluua ist auf 19 .30 Uhr sestgesevt .
^ Sonntagö - Konzert « im Stadigarten .

. . . . eginn diese?
worauf besonders hingewiesen s««*

Der

Gutes Wetter vorausgesetzt ,
im Stadt «

.. k o u z e r t,
Konzert w>r»

sind für kommenden
garten vorgesehen : T . ,
zu dessen Besuch Musikzuschlag nicht erboben wird . Dieses Konzert wir «
von der beim Stadtgartenvublikum so sehr beliebten städtischen - chülev
kapelle unter der Leiiuna des Herrn Hauptlehrers Greulich aus «
gesührt werden . Von 16— 18 % Uhr sodann ein N a ch m i t t a a s - K o n »
zert und von 20—22U Ubr ein Abend - Konzert . Diese beidev
Konzerte werden vom Philharmonischen Orchester unter Leitung de»
Serrn Kapellmeisters Alsred D o l e z e l ausgeführt . — Die vorgesehene »
Konzertvrogramme versprechen dem Konzertbesncher einig « recht unter «
haltsame Erholnnasstunden im schönen Stadtgarien .

-I- Kassee Muieum . Heute , Samstag abend , im unteren Kaffee ijt '
s « lisch « ftstanz (verlängerte Polizeistunde ) . Sonntag abend i»
roten Saal Gesellschaftstanz .

Film schau.
Reüdenz - Lichtsviele . Karlsruhe , Waldftratze . Am Sonntag , den -

Juli , ist der lebte Spieltag des entzückenden Ufa -Ton -Lnstspiels . ..D e r
Liebeskriea oder Die Schlacht vgn Bademunde . I »
den Hauptrollen spielen Mar Adalbert . Claire Rommer , Abele SanHroa ,
ftriii Schulz . Paul Heidemann , Hermann Speelmans und Bicky Werck«
meister . In der . .Schlacht von Bademüude " stehen Witzkanonen schwer«
sie » Kalibers im Gefecht . Mar Adalbert als Tugendwächter , Orts «
diktaior . Dirigent und Sprihenhäuptling : Fritz ® ch u l z und Pa >»
Heidemann als Kämpen des Kasernen - und Minnedienstes : Hermann
Speelmans als handfester Vollmatrose und Adele S a n d r o ck al »
Vorsitzende des Bundes » et ausrechten Jungsrauen .

. .Der Geheimagent " im Union -Tbeater . Ein ungewöhnlich spanne " '
der und darüber hinaus in seiner Tendenz hochanständiger Film . ? a »

1».

der Ängsttraum des Halbvergisteten von einem kommenden Gaskrieg ,
sind Höhepunkte , die man nicht so leicht vergißt . Harri , Piel . Regisseur
und Hauptdarsteller , vollbringt aus beiden Gebieten eine ungewöhnlim
große Leistung . Maria Solveg . dieses entzückende , charmante Persönckc »
spielt seine Partnerin mit viel Temperament ,
lehrreich und aktuell .

Kurzum — der Film »i*

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 6 . Juli : Theresia Claus , ledig , 70 Jahre alt , ohn «

~ ~ ■' atharina Schneider , geb . Bickel , 72 Jahre alt .Beruf . — 7. Juli :
Ehefrau von Heinrich Schneider . Malermeister .. uiuj ürnuci -uicuitt . — o . -ouu . '
,eb . Maier . 73 Jahre alt Witwe von Wilhelm Graf . Fabrikant : Johann «

Loferer , geb . Haas , 57 Jahre alt . Ehefrau von Julius Hoferer . Pr "
vatmann : Felix Merzbnch , Ehem .. 60 Jahre alt , Kaufmann ^ Ma ?
riänne " M ciTho s , geb . Muster / 5« Jahre alt . Ehefrau von Julius
Matbvs . Melker .

Metnden nach mMass
in bekannt sorgfältiger Ausführung

jf . se 9 . - * * . -

Grofie Auswahl In
erprobt guten Stoffen .
200 verschied . Muster .

WäschehausSchuiz
Herrenstraße 24

Badisches Landestheater Karlsruhe .
Sommecapecette im Stadt . JCanzecthau *

Spielplan vom 9 . bis 17. Juli 1983.
SamStag . 9. Juli : Zum ersten Mal : .,G r ä f in M a r i z a" . Operette voa

Julius Brammer und Alired Grüuwalö . Musik von Emmerich KülmSv -
20 bis gegen 23 Ubr . 12.60 M \ . .

Sonntag . 10. Jnli : .,F r ü b l i n gl u s i" . Operette von Karl Lindau un »
Julius Wilhelm . Musik nach Motiven von Jolef Strauß , zusammen
gestellt von Ernst Reiterer . 19 .30 bis 21 .45 Uhr . <2 .60 M ) .

Montag . 11 . Juli : Geschlossene Vorstellung Volksbühne I . 20 —23 Uhr .
Dienstag , 12 . Juli : „Gräfin Mariza . 20 bis gegen 23 Ubr . <2 .60 J \>
Mittwoch , 18 . Jnli : ..Frübli n a s lu st "

. 20 bis 22 .15 Ubr . ß .60 .« -
Donnerstag , 14 . Zuli : ..G r ä f i n M a r i z a ^

. 20 6i5 ' gegen 2? -Uhr (2 .60 Jt »
Freitag . 15 . Jnli : . .F r ü h l i n g s l uft "

. 20 bis 22.15 Uhr . <2 .60^ >- ,
Samstag . 1« . Jnli : Zum erften Mal : „Die D o l l a r v r i n z e s s i n '

Operette von A . M . Willner und F . Grünbaum . Musik von Leo Fall -

20 bis gegen 23 Ubr . <2 .60 J ( ) . . .
Sonntag . 17 . Jnli : ..Gräfin Moria «". 10 .30 bis gegen 22 .30 1W&

(2 .60 Ji ) .
In Vorbereitung : „Die Geilha " : „Di « Clardas -fürNn ".

Verkaufsstellen :
Werktags : Bad . Laudesibeater . Tel . 6288 (10—IS . 16- 17 Uhr, . St « »»

mzertbaus . Tel . über Rathaus <10—13 , 15 — 17̂ Uhr ) : Musikalienhano

Sonntags : Bad . Landestheater . Tel W88 <11—IS Ubr ) : Städt . Konze ^- - - _ Letinna Telefon l ®öj, . . _
Hans , Telefon über Rathaus <11— 13 Ubr ) .
Abendkasse Telefon über Ratbaus .

Damen -Salon h . dilli
KARLSRUHE , WaldstraBe 10 , neben ColosseuM

tDaUeCliuMen ganzer « opl . mit 7 m
Waschen , Schneiden und Wasserwegen , Mk . » ■

IDassecioeUett wc. waschen 1 Kfl
nnd Nacken säubern Mk.

95 Fertige HemdenSonderpreis

4 . 90 3 stück 14 » - Rud. Hugo Dietrich
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SüdwestdeutscheJndusfrie-und Wirtschaffs-Zeitung
Die Wirtschaftswoche« / Von Lausanne zur Weltwirtschaftskonferenz
- Der Lausanner Konferenz wird in jedem Fall ein ? neue folgen .
Ar ist die Aufgabe zugedacht , das Durcheinander in der Wettwirt -
Mft , wenn auch nicht ganz zu beseitigen , so doch wenigstens zu
pudern . Es handelt sich um die W e l t w i r t s ch a s t s k o n f e --

kuz , deren Programm an den Ufern des Genfer Sees bereits fest-
LNeqt wurde . Ein handelspolitischer Ausschutz soll die Fragen der
Zollpolitik , die Hemmungen und Bindungen von Ein - und Ausfuhr ,
I°wie den Komplex „Produzentenverbände " untersuchen . Ein Finanz -

dürfte den Geld - , Kredit - und Kapitaloerkehr . die Devisen -
Probleme und das Preisniveau in die Hand nehmen . Sieht man sich

Programmpunkte genauer an , so wird man schon auf den ersten
hin gewahr , dah der eine oder der andere auf A n h ' e b
nicht zu lösen ist . Bei dem Umfang des Stoffes , den es

N gilt und den mageren Resultaten , die während der
Nachkriegszeit fast alle internationalen Besprechungen gezeigt haben ,

.ur man gut , auch einer Weltwirtschaftskonferenz mit großer Re -
L 10 « entgegenzugehen . Andererseits haben die Verhandlungen in

Susanne gelehrt , dah heut angesichts der eigenen Sorgen kein
. . Mtsmann es mehr wagen kann , ein „Nein " mit derselben Be -
> mmtheit auszusprechen,

'
wie bisher . Einmal mutz die

- „
unde schlagen , wo der Weg zu einer besseren Zu -

fa ^ ch auftut . Auf diesem stellt die kommende Weltwirt -

ba °
.nferen ä eine Etappe , nicht mehr aber auch nicht weniger

tert
® ine ^ ret wichtigsten Zugangsstratzen ist mit Stacheldrähten

denn die Vereinigten Staaten haben jene 40 000 Dollars ,
D„r, V)1 Etat für diese Zwecke vorsah , aus dem Voranschlag wieder

l" icheit . Vielleicht besinnen sie sich aber noch eines besseren ,
in »» £ Besprechungen der Regierungschefs am Genfer See haben

e
©ebanlen klar zu Tage gefördert : Deutschland brauch

e \ ®) t nur Ruhe , sondern auch eine valutarisch
f6 « ' wenn es am Wiederaufbau der Weltwirt -
Jy ,a ft mitarbeiten soll . Es ist schon lange kein Geheimnis
w " ' wj die Reserven des deutschen Volkes , auf welchem Gebiete
58eft - !: au ^ ' ^rcm Ende zugehen . Das gilt sowohl von den
z- ??uden an Gold und Devisen , als auch von den Vorräten an
JuÄ ' eTl ^ er Art . Will man die Wirtschaft ankurbeln , so sind
fcie SR- die Vorbedingungen hierfür zu erfüllen ; denn sonst bleiben
^ /^ der schon nach wenigen Umdrehungen stehen . Was von
£ " Jchtenb gesagt wurde , trifft in erhöhtem Matze für die Länder
Bai ? °^ auraumes und darüber hinaus , für Osteuropa zu . Die
°. ° mtenhilfe , die es zu leisten gilt , ist für die Gläubiger ein gutes
wen ^kapital , dessen Nutzen erst dann voll in Erscheinung tritt ,
vnd Betrachtungen darüber anstellen , welche Verluste ihnen im

»eren Falle an den bisherigen Investitionen drohen .
les

®la-s 1,05 Preisniveau der Waren anlangt , so ruft die -
e - gebieterisch nach einer Stabilisierung , wenn auch vielleicht auf
MeL etttlas höheren Stufe als heute . Nichts wäre verfehlter , als

i ^ ohstoffe erheblich zu steigern ; denn dann würde auf der einenSe ' t n eryeoi
der Erzeuger einen neuen Ansporn zur Produktion erhalten ,

Sttr>r; ° uf der anderen der Absatz sich an der Kaufkraft der
ooV i regulieren mühte . Wenn sich auch das Verhältnis von An -
ilcm *.

un *1 Nachfrage im letzten Jahr gebessert hat , so ist das Pro -
üeln » Preisstabilisierung der Weltbandelsartikel von einem ein -

ortr * ? an !)e nicht zu lösen , sondern nur von allen gemeinsam . Eine
Oer 7c ^ grenzte Kreditausweitung , die der Verwirklichung derarti -
. . r . ^ edanken dienen soll , kann niemals zum Ziele führen , sondern

|a)° P [t sich in lokalen und meist auch nur geringfügigen Erfolgen .

Ein besonders heißes Eisen ist die Zollpolitik und alles ,
was damit zusammenhängt . Prüft man die internationale Pro -
duktionsstatistik auf Herz und Nieren , so wird man gewahr , dah der
Wirtschaftskrieg , der seit länger als Jahresfrist zwischen den ein -
zelnen Ländern , ja , man kann sogar sagen , zwischen den Ozeanen
tobt , allen nur Schaden und keinem Nutzen gebracht hat . Lassen wir
Zahlen sprechen :

Industrielle Produktion (Monatsdurchschnitt 132g 100.1
Deutsch - Verein . Eng - Frank - Schwe - Öfter - Po - Bel -

land Staaten land reich den reich len gien
1929 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
1930 82,4 81,4 92,4 100,8 98,7 84,8 82,0 87,1
1931 69,1 68,6 83,5 89,3 84,3 74,3 69,5 84,3
l .Sj .1932 54,1 58,5 85,5 72,3 86,9 71,9 52,4 74,2
April „ 55,7 54,2 — 68,1 — 70,2 54,8 72,9
Mai „ 58,4 — — — — — — —

Die „Autarkie " hat allenthalben genug Opfer gefordert , und es
ist an der Zeit , dah die Völker die Erzeugnisse ihrer Heimat wieder
miteinander austauschen . 44 Staaten sind es , die sich an der Ab -
schnürung des Außenhandels seit Mitte 1931 durch Zollerhöhungen ,
Zuschlagzölle aus Importe . Goldausfuhrverbote , Devisenkontrollen ,
Auslandsmoratorien , Abkehr vom Goldstandard usw . beteiligt
haben . Die Liste ist sehr bunt . Auf ihr stehen neben Aegypten ,
Argentinien , neben Britisch Indien , Chile und Costarica ; aber auch
Deutschland , England , Frankreich , Japan , die Schweiz . Schweden
und andere grohe Mächte sind hier zu finden . Fast kein Tag ver -
geht , an dem zur Abwehr des Konkurrenten nicht neue Mittel er -
funden werden . Jene eben erwähnten 44 Staaten haben bisher 173
Verordnungen in Kraft gesetzt, die die Importe verhindern oder
stark einengen sollen . Die Vielzahl von Gesetzen hat ihre natür -
lichen Gründe . Die Praxis zeigt nämlich , datz die Waffe , deren man
sich bediente , sehr häufig den , der sie führte , schlug . Deutschlands
westlicher Nachbar , Fr ankreich , ist z . B . im Begriff , seine Kon -
tingentierungsmatznahmen gegen fremde , nament -
lich gegen deutsche Waren , abzubauen , weil sich er -
wiesen hat , datz die fehlenden ausländischen Produkte zu einer Ver -
teuerung der dortigen Lebenshaltung führten , jedenfalls der ange -
strebten Verbilligung im Wege standen . Deutschland ging den um -
gekehrten Weg . Es hat den Handelsvertrag mit Schweden gekün -
digt und die Einfuhr von Frühkartoffeln beschränkt , um seiner
Landwirtschaft zu helfen . Davon werden Italien , Belgien und mit -
telbar auch Holland betroffen , zugleich aber auch deutsche Export -
interessen gefährdet . — Selbst das Land mit größter Vinnenwirt -
schaft, die Vereinigten Staaten , beginnen das Unsinnige
des Zollprotektionismus zu erkennen . Hat doch Hoovers Konkur -
rent , der demokratische Präsidentschaftskandidat Roosevelt , den Ab -
bau der Zölle auf seine Fahnen geschrieben .

Die Arbeit , die die Weltwirtschaftskonferenz vorfindet , ist so
riesengroh , dah sie nur schrittweise bewältigt werden kann . Aber
es genügt vorläufig , wenn die Völker einen Vernunftsweg finden ,
der aus dem Labyrinth herausführt . Sie werden dann ihre Regie -
rungen zwingen , ihn zu beschreiten , um aus der Sackgasse, in der
alle zur Zeit verrannt sind , herauszukommen . Genau so , wie das
Gutachten des Baseler Sachverständigenkomitees , das die Repara -
tionsfrage ins Rollen brachte , aus der Weltgeschichte nicht mehr
wegzuradieren ist , dürfte ein Gesamtplan für den Aufbau der euro -
päischen und der Weltwirtschaft nie wieder aus der öffentlichen

Voi» den süddeutschen Waren- und Produktenmärkten .
Mannheim . 7 . Juli . (Eigenbericht .)

q, Auslandsweizen hatte in den letzten Tagen etwas regere
"̂ chfrage aufzuweisen gehabt und es hat sich eine k l e i n e B e f e st i-

» u n g durchzusetzen vermocht , die man auf übermäßige Regenfälle
°u >uckführte . Am Oberrhein ist die Nachfrage dadurch jedoch keines -
«j& s gebessert worden . Man sagt sich . datz. wenn auch eine schlechte
^ lnterweizenernte in den Vereinigten Staaten in Betracht käme ,

doch in Kanada und in den Getreideländern Europas , die sonst
. r äie Emsnhr hauptsächlich in Betracht kommen , eine gut « Ernte
ftiit o ^t - Hinzu kommt , datz in den letzten Tagen auch Rutzland
der ^ sterten auf den Markt gekommen ist und zwar bei einem Preis ,
3?prf einigen Typen , die letztes Jahr ziemlich gut ausgefallen sind ,

echnunq ließe - Dieser Weizen würde also mit den Manitobas ganz
bk, Wettbewerb treten können , da er sich auch auf ungefähr 4 90
' die 100 Klg .. cif Rotterdam , stellt . Wenn die Russen tatsächlich

e
1 größeren Quantitäten an den Markt kommen können , dann steht

^ .außer Zweifel , dah eine Aufwärtsbewegung für Auslandsweizen
noetex Art ausgeschlossen ist. Man verlangte für Manitoba I , Atlan -

- Iff)tWTlli ^ii AII V K KA itttV » fiJ * T̂T? A SIT■f -j„
' ' chwinrmenb und auf Abladung . 5,50 hfl . und für Manitoba . At -

fiif <L
C' Harb , 5,60 hfl . , beides cif Mannheim , und — vergleichsweise —

für Bianca , mit Sack , cif Antwerpen , 4,70 hfl . Geboten wurden
(tj die letztgenannte Herkunft jedoch nur 4,20 hfl . , cif Rotterbam .
j. mfl ? s Importgeschäft nach Deuschland vollzog sich nur in bisponib «

Manitobas . Die für die diesmalige Ernte wieder zugelassenen
t>jĵ tauschscheine treten erst am 1 . August in Kraft ; bis dahin

neuer Jnlandweizen noch nicht für Exportzwecke verfüg -
<£ } sein . Es könnte aber sein , dah man , falls die Scheine einen guten

erzielen , vielleicht gleich bei Beginn des Termins alten Weizen
* Ausfuhr verwendet . Immerhin wird es doch wohl Mitte August

^ rven . bis die Scheine für den Import zur Verfügung stehen .
n .?^ r Würdigung der Tatsache , dah bis jetzt sehr wenig Auslands -
zip war . die Nachfrage für August und September aber schon
jJ . 'ch rege ist , erklärt es sich , dah die Scheine in den letzten Tagen
W eine steigende Richtung einschlugen . Während sie am Sams -
jjj

® vergangener Woche noch mit 155 RÄ . ( je 1000 Klg . Weizen ) per
fiir®WSeptem &er zu haben waren , wurden heute bis zu 170 RM .
|J

d ' ese Termine gefordert und bis zu 167 RM - bezahlt . Es dürfte
^ dabei aber nur um kleine Mengen handeln .

Zun-^ eutscher Weizen alter Ernte lag in der Berichtswoche
lachst sehr vernachlässigt , was damit zusammenhängt , dah die Müh -

t n Bedarf in altem Weizen schon vor Wochen fast restlos ge-
hatten und ferner damit , dah in den letzten Tagen der Mehl -

Kjj^ rkauf fast gänzlich gestockt hat . Die zur Ausführung gekommenen
bj . ) e bezogen sich nur auf den allernotwendigsten Bedarf . Obwohl
Uni n

*e D0n Berlin gemeldete Preiserhöhung um 5 RM . für alten
iian r für neuen Weizen eine kleine Befestigung im Gefolge

. ah der tiefste Punkt wieder überwunden wäre , stellt sich der
W heizen doch nur auf 25,80 RM . Zuletzt wurden für Weizen aus
U»? .̂ reistaat Danztg . 76 Klg . , auf prompte Abladung . 25 .70 RM .
Sein Lur Sachsen -Saale - mitteldeutschen Weizen 26 RM . cif Mannheim
im £ t . Man führte die Berliner Hochbewegung auf Deckungskäufe
sich

^ " delsrechtlichen Lieferungsgeschäft zurück. Auf jeden Fall hat
iet *

0? Oberrhein das Mehlgeschäft aus diese Hausse hin bis°
^ wcht beleben können ,

vor » neuen Weizen war der Markt wesentlich widerstandsfähiger ,
tu« m ba man mit der Initiative der Regierung für die Bewer -

tfth9 ^ chnete . Dieses Programm ist inzwischen zur Tatsache geworden
« in ^ wöglicht bekanntlich große Einlagerungen und Lombardierun -

Ware . Weiter wird der Vermahlungszwang von 97 Prozent
t erhalten und zur Beseitigung eines Ueberange ^otes nach

^ /" ebeginn . wie erwähnt , wieder die Weizenaustauschmöglichkeit
Weizenausfuhrscheine geschaffen . Der Umstand dah die Mühlen

mit Lager - Weizen ein gewisses Quantum davon nur b>s 70 Prozent
auszumahlen brauchen , spielt für die Preisgestaltung kaum eine Rolle .
Weizen neuer Ernte ist infolgedessen in den letzten Tagen wesentlich
in die Höhe gegangen unb die Verkäufer erwiesen sich als äußerst zu-
rückhaltend , wenn sie auch zu berücksichtigen haben werden , dah eine
große und gute Ernte vor der Tür steht . Allerbings liegen noch etwa
drei bis vier Wochen dazwischen . Sollt : der Regen anhalten und das
Getreide zum Liegen kommen oder sonst geschädigt werden , dann
dürfte der heutige Preis in einigen Wochen unter Umständen noch als
billig erscheinen - Doch sind dies eben lediglich Möglichkeiten , bie nur
der Vollständigkeit halber aufgezeigt werden sollen . Die D . G . H.
war mit Angeboten neuen Weizens zuletzt überhaupt nicht am Markt .
Von anderen Seiten verlangte man für die 100 Klg . Pommern - Meck -
lenburg -Holstein -Weizen . 75/76 Klg . , August -September - Abladung ,
am Samstag noch 23,20 RM . .L während heute mit 24,20 RM . eine
volle Mark mehr gefordert wurde . Sachsen - Saale - mitteldeutscher Wei -
zen stellte sich etwa 25—30 Pfg . , je 100 Klg . teurer .

Trotzdem ist für das Mehlgeschäft hiervon noch keine Anre -
rung ausgegangen . An der heutigen Börse hieß es zwar , der Nieder -
rhein habe eine Preiserhöhung für Weizenmehl beschlossen und die
oberrheinischen Mühlen würden heute abend oder morgen folgen . Es
wurde jedoch an dem ermäßigten Preis von 38 .90 ( vorher 39 .10 ) RM .
prompte Lieferung , für Weizenmehl aus deutschem und auslän -
bischen Weizen und an 34,25 ( wie bisher ) RM - für Mehl aus nur
beutschem Weizen zur Lieferung per 16. September/Oktober 'November
festgehalten .

Der Beschluß der Regierung , dah der noch bei der D . G . H . vor
handene russische Roggen verfüttert werden soll, lieh das Interesse
auch für deutsche alterntige Ware weiter zurückgehen , zumal auch die
Mühlen Aussichten für eine frühe Ernte in der hiesigen Gegend gün -
stig sind Für alten ostpreuhischen Roggen . 73/74 Klg . , geladen '
schwimmend würben 21,00 RM . . für pommerisch - märkischen Roggen ,
72/73 Klg . , Lieferung August bis 15 . September ohne Nachfrist . 18,85
RM . verlangt . Neuer Roggen aus ber Pfalz und Hessen war bei etwa
18,75 RM . , je 100 Klg . , franko oorberpfälzischer Station , per August '
September -Lieferung . zu haben .

Hafer lag weiterhin ruhig . Ware babischer Herkunft , die nur
noch in geringen Qualitäten angeboten wirb , ist schwer unterzubrin >
gen . Für bayerische unb norbbeut !che Herkünste wurden etwa vorwö ^
chentliche Preise verlangt aber nicht geboten , weil man im Hinblick
auf den guten Stand dieser Getreideart in Südwestdeutschland mit
einer recht guten Ernte rechnet - Für pommerischen Hafer . 51/52 Klg . ,
loco , wurden 18,50 RM . . waggonfrei Mannheim , für schleichen Ha¬
fer , auf Juni -Abladung . 18,10—18,20 RM .. cif Mannheim , und für
Pommerisch - mecklenburgischen Weißhafer . 51/52 Klg . , August 'Septem
ber - , 15 .90 RM . . cif Mannheim . Kasse bei Ankunft , verlangt .

Die neue G e r st e steht in der Rhoinpfalz . in Rheinhessen , Baden
unb in Unterfranken sehr vielversprechend Das Interesse für alte
Gerste blieb ohne jebe Bebeutung . In einigen Gegenben Badens
mit früher Ernte hat man bereits Wintergerste geschnitten ; -ein Markt
darin hat sich aber noch nicht entwickelt , weil gegenwärtig keine Auf -
nahmefähigkeit vorhanden ist . Für neue rheinische Wintergerste
würben etwa 17,75 RM . gesorbert .

Am Futtermittelmarkt lagen Mühlennachprobukte zu -
nächst ruhig bei weichenben Preisen , sie konnten sich aber im Wochen --
verlauf erholen , ba sich regeres Geschäft entwickelte . Man oerlangte
für bie 100 Kg . in RM . : Weizenkleie , feine , 8,75—9,00 (8,50/75 ) ,
grobe 9,75— 10 .00 , Futtermehl 10,75—1125 . Weizennachmehl ( IVB )
16,50—17,25, Biertreber , inlänbische 10,25— 10,50, ausländische 10,00
bis 10,25 , Erbnußkuchen 11,75—12,00 (11,75) , Palmkuchen , prompt 8,50,
für spätere Termine 9,00—10,00 RM . Vsor ? Haller .

Diskussion verschwinben . Hoffentlich finben sich bie Völker in dem
einen , sie alle in gleicher Weise interessierenben Gebanken bes Wirt -
schaftsfriebens zusammen . Die Weltkonferenz als Pate wäre ber
Anfang einer neuen Zeit .

Gritzner -Kayser A.-G ., Durlach .
Da ? abaelaufcne Geschäftsjahr 1931 der Grikr .er -Kayscr , St.«® . stand

im Zeichen der sich ständia vcrschärscndcn Wcltivirlschastökrlse . die nicht
nur in Deutschland an »aftlreichen ZahlnnaSschwicriakcitcn und im Zu -
sammenhana damit au einer weiteren Schrumpfung des Wirtschaits -
verkehrt führte , sondern auch den Währungsverfall wichtiger Jm -vort -
länder und sich immer weiter steigernde Slbwehrmahnahmen gegen oie
Einfuhr deutscher Erzeugnisse im Ausland mit sich brachte .

Infolgedessen hielt der schon in de» Vorjahren spürbare Nrnsatzrnck -
gana unvermindert auch im Jahre 19S1 an Immerhin ist auch in diesem
schwersten Kriseniahr die n v r m a l e A b s a v st e i g e r n n g l m S p a t-
h e r b st nicht » an , ausgeblieben , so das ; zeitweise nahezu 500
Arbeitskräfte wieder eingestellt iveröen konnten . Dieser zeitweilige ?lnf -
trieb « einigte aber nicht , um die Verluste aus den geschilderten un -
günstigen Einflüssen auszugleichen . Zum ersten 2)fale entstanben auch
nicht unwesentliche Zlnssälle bei den Ankenstander . im In - und ZluSland .
Sluch die rückläusige Preisbewegung beeinfluhte das ilkesultat ungnmtig .

Die durch die Generalversammlung vom 14 . Aprils 1031 beschlossene
Aufnahme der Pfälzischen Nähmaschinen - und ffahrräder -Mbrik vorm .
>» ebr . Kaoser in Kaiserslautern stellte die Verwaltung vor die Ausgabe ,
die Verichmel,iing der Geschäfte der beiden Gesellschaften durchzufuhrcu .
Die in dieser Richtung sofort nach Rechtskraft des Knnonsbeschlusies ein -
geleiteten Schritte führten Ende August 1081 zur Stillegung der Kabri -
kation in KaikrSlantern und Ende September 1981 zur Znsainmenfalsnng
der Ä' erkansSvrganisation in Durlach . Die damit angestrebten Ersparnisse
konnten sich im abgelausenen Geschäftsjahr natürlich nur in ganz ge»
ringe », Umfang anSwirken . . m ,r .

Die Erhöhung der Anlagekonten in der vorliegenden Bilanz und
anderseits des HupvthckenkontoS erklärt sich durch die Uebernahme der
Kaiserslauterner Objekte . Ihre Vewertung erfolgte in voriichtiger Z? cl >e
unter Berücksichtigung der gesetzlichen Bestimmungen . Bon den über¬
nommenen Liegenschaften in KaiferSlaiUern konnte bis Kbt nur ein
kleiner Teil verkauft werden , während die eingeleiteten Verhandlungen
aur Verwertung der Hanptanlagen infolge weiterer Verschlechterung der
Wirtschaftslage noch zn keinem Resultat geführt haben An steuern und
sozialen Lasten sind im Berichtsjahr «4» 154 .60 RM . ^ bezahlt worden .
Dieser Steuerdruck ist bei einem Wirtschastsiahr wie dem abgelaufenen
natürlich unerträglich , stiir Pensionen und llnterstutznngen an
Arbeiter und Beamte wurden 123 577 RM . anfgeweirdet .

Im Besit , der Gesellschaft befanden sich am »1. Dezenter 1931 476
Stück eigene Aktien zum Nennbetraa . . von 142 800 RM . , für die
SS 143 RM . bezahlt worden sind . Diese Aktien werden ans Grund des
Gesetzes über Kavitalderabsehuna in erleichterter Form gezogen . Der
sich ergebende Buchgewinn von 107 65« RM . ist bereits dem Gewinn - und
Verlustkonto zugefübrt . ebenso die Kapitalverminderung schon in der
Bilanz berücksichtigt . „ . . - tn

Danach ergibt sich unter Verrechnung des Gcwinnvortrags vom Vor -
sahr in Höhe von 13 442 RM . ein G e s a m t i a h r e S v e r l u st von
753 115 RM . Dieser Verlust ist aber n n r , U m k l e i litten Teil
ein Betriebsverlust : in der Hauptsache beruht er auf uuver -
meidlichen Koninnkturverliisten nnd ans Minderbewertung der Umlaufs -
mittel zwecks Anpassung an die Wirtschaftslage . Der anSqcMielen - Ver -
lust wird ans dem ordentlichen Reservefonds gedeckt, der sich daourch auf
)4<>

Wettern ^ ahre
"

l »W besitzt bie Gesellschaft in Paris unter der Firma
„Dev ^t GSn ^ral des mechines k eoudre Gritzner " eine Zweignieder -
laffuna . die in Form einer G . m . b . H . französilcher .' Rechts gegründet
ist und sich ausschließlich mit dem Verkauf der Erzeugnifie der Gesell -
schast besasit .

reicht und eingelöst worden . ,Die G e s a m t b e z ü g e der S Mitglieder des Vorstands in Durlach
und Kaiserslautern , sowie der 17 Mitalieber des Aussich^ ratS in Durlach
und Kaiserslautern belaufen sich auf 149 948 RM .. Nach Ablauf des
laufenden Geschäftsjahres besteht der Vorstand noch aus zwei Mit -
^^ °

Die
'
® rttiner -Ka «s«r 91.«® . gehörte am ? ahress « lnk folgenden Ver -

etniaunaeu ani Verein Deutscher Nähmaschinen - Kabrikanten , Berlin ,
Verein Deutscher Eisciigiehcreien , Düsseldorf . Verband der Metall -
industrielle » , Berlin , mit Bezirksverband Mittelbaden . .

Im neuen K e s ch ä s t S j a h r lafot sich bisher leider noch keine
Entspannuna der Weltwirtschaftskrise erkennen : im Gegenteil , es haben
sich die Absatzschwierigkeiten in einer Reihe von wichtigen Importländern
durch - Einführung neuer oder erhöhter Schutzzölle , durch Kontingentierung ,
Devisensperre usw weiter gesteigert . Die Gesellschaft fei bemuht , soweit
wie möglich einen Slusgleich durch energische Sparmaßnahmen herbei ,
zusühreu .

Die Abendbörse ist fest.
Frankfurt . 8 . Juli . «Eigenbericht .) Auf bie Nachricht von einem

Abschluß der Lansanner Konferenz war die « bendbvrsc sest. wenn auch
nähere Einzelheiten noch nicht bekannt waren . Zu Beginn der Böne ka.
men ans Berlin längere Zeit Abgaben , aber infolge der an der Abend ,
börse vorliegenden Orders traten einheitliche Kiirscrbolilngen ein . Kar -
ben acivanner . 2Va. Am Elektromarkt GeSsürel SV}. AE ^>. 1/2 , Siemens
% , Schlickert 2% Prozent fester . Montannkticn l -/»—2 Prozent gebesser . .
Am 9ientenmartt lagen Altbentz und Neubesitz je Vi höher . Im Verlauf
der Börse konnten die Höchstkurse nicht gehalten werden - Es ergaben
sich auf Glattstellunaeu einige kleinere KurSrllckichlage um bis zu ü Pro »
zent bei Sen führenden Werten . ^ . . . . . .

Anleihen . Altbesiv 42 .87 , Neubesltz 5 , 4 Dt . Schutzgebiete 2 .85.
Nankaktien . Berl HaudelSges . 88 Darmst . und Nationalbank 18.25.

DD .«Bank 30.5 . ReichSbank 129 . ^
Beramerksaktien . Gellenk . S0.S5 (Einheitsk . ) , Kaliw . Slschersl . 96.5 ,

Westcreaeln 104 .5 , Mannesmanr .röhren 41, Phönix Bergbau 17, Rhern «
Stahl 49 .25. Ber . Stahlwerke 13 .5 .

Tranoportwerte . Oamb -Amerika -Pakets . 13 . Nordd . Llond 13.87.
Iiidiistrieaktien . AEG . Stammakt . 25.5 , Daimler Motor 13 Dt .

Erdöl 68.87, Dt Gold -Scherdeanstalt lS5 , Elektr Licht und Kraft . 5 ,
Elektr . Lief . Gel 67 lEinheitsk . ) I . G . Farben 93.25 . Fetten u . Gull -
leaume 40. Gesfürel 6N.5 , Goldschmtd Th . 18 . . Holzmann 85. Innghans
Webt . 10.9 . Labmever 79 .5 . Metallges 26.5 . Rhein , el . Mannh . Stamm 70
lEinheitsk . ! . Schuckert El . Nürnb . «3 .5. Siemens u . Halske 122 .75.
Aku 32.12 .
KOIncr Iliittrrbttrse . . . . . . . m .

Köln . 8 . Juli . An der Butterbörse notierte heute im Berkehr zwi -
scheu Erzeuger und Großhandel amtlich in RM . >e 100 Kg^ lFracht und
Gebinde zu Lasten des Käufers ) : 1 . Qualität 220, 2 . Oualitat 210.
Tendenz ruhig .
Metalle .

London . 8 Juli . <Amtl . Schluß . ) Kupfer sk ver Tonne ) . Ten -
denz stetig . Standard per Kasse 26 ' ' / i «—-27 ' lit , Standard 3 Monate 26 <>-
bis %. Standard Settl . Preis 27 . Elektrolnt 30—31 . best sclected 29^
bis 8ÖW. Elektrowirebars 81 . Zinn (k per Tonne ) . Tendenz stetig .
Standard ver Kasse 12614—% , Standard 3 Monate Standard
Settl . Preis 126^ . Vanka 13SR . Straits 132 . . « l e i . lk ver Tonne ) .
Tendenz stetig . Ausländ , prompt lO' /u , ausländ , entf . ® t# teit 10 ,' ««.
auöl . Settl . Preis 10 Z i n k

"
sk per Tonne ) . Tent »« nz stet,g Gew0bnl .

prompt ll " />«. gewöhnt , entf . Sichten 12 (4 , gewöhnl . Settl . Preis 11 Ii «,
Antimon Regnlus ( £ ver Tonne ) . Chines 17—'^ Weißblech I . C . CokeS
20 x 14 f . 0 . b . Swansea per box os 108 lb . ) 14 . —15V4.

Liverpool . 8 . Juli . «Funkspruch .) Getreide - Schlnßknrl « ( Vortags
kurs in Klammern . ) Wei " —
4/10% (4/10 ) , Okt . 5 (4/11%) ,

Auslandsmärkte.
^
eTriTllOO lb

"
s Tendenz stetig (stetig ) : Juli

^ M —H ) , Dez . 5 (4/11 %) , 5/1% (5/1V. ) Mais
fioÖ

'
lB.l Tendenz stetig (stetig, : Mai -Juni 18/6 ( 18/,!) . Jnni - Äuli 18/9

(18/7% ) , Juli - August 18/10% ( 18/9 ) . M e h l (280 lb . ) Liverpool Straights
18 —25 % <18—25V" ) . Preise in shilling nnd penee .

Chicago . 8 . Juli . <!>nnksvr » ch.) Fette . Schluß . ( Vortaaskurs in
Klammern . ) Schmalz : Tendenz willig ( stetig) : Jan 450 460 ) ,
Juli 487% (— ) . Sept . 482% U9 >

}), Ott 4SM (490 ) , « peck loko 612% 600 ,
Schmal , loko 487% (497% ) . Leichte Schweine niedrigster « reig 510 500) ,
leichte Schweine höchster Preis 545 ( 530) , schwere Schweine niedrigster
Preis 490 (485) . schwere Schweine höchster Preis 520 (515) . S ĉĥ inezunihr
in Ehieaao 14 OOO (19 000) , Schweine,ittuhr im Welten 5.> 000 <« - 000 »-

Sluenos - Slireö 8. Jnli . lFunkwrnch . ) Gctreidc - schlnßkiirse . . ( Vor -
tagSkurS in Klammern . ) Weizen : Juli 6 -~'6
(6 .53 ) , Sept . 0 .61 ( 6.53 ) . M a i s : Juli 4 .87 ( 4 .7n) . August 4 .92^ (4 84 ».
Sevt . 4 .94 (4 88 ) . Hafer : Iur . i 5 .60 (5 .55) , Leinsaat : ^ endenz
stetig ( fest ) : Juli 9 .05 (0 .17 ) . August 9.05 (9 .23) , Sept . 9 .12 (» 31 ) .

Rosario 8 Juli . (Funkspruch . ) Getreide - Tchlußkurse . ( Vortags -
kurs in Klammern . ) Weizen : Juli 6.40 6.40) . August S.55 (6.45) .
Mais : Iul ' 4 .75 (4 .70 ) . Slugust 4 .80 (4 .70) . . Lei u s a a t : Juli 8 .90
(9 .10 ) . August 9 .— (9 .20) . Wetter : Slllgemein schön . ( Allgemein schon) .

Newvork . 8 . Juli . (Funkspruch . ) Fett - Schlußkurse . ^ (Vortagskurs
in Klammern . ) Schmalz prima Western loko 560 ( tz70) . Schmal , middle
westeru 545—555 (545—565) . Talg , spezial extra 2 (2) . Talg , extra lose
om. jnig , in Tierces 2% ( 2 %) .

hicago 8. Juli , lFunkspruch . ) I>»ctreide - Schl « ßr « rse ( Vortagskurs

Tcn ^ uz kanin stetw ( kaum stetÄV/Juli ^19 % M %) ^ Sept . 20Ä 1.(20% ) ,
De, . 22'/* (22 % ) . Roggen : senden , stetig (kaiiin stetig ) : Juli 29%
(29 % ) . Sevt . 32 (32 ) . De, . 35% (35% ) . ( Alles in Cents ic Bushel ) .

WneueLackmantel
\ '

iien Sie auch meine anderen RegenffiElltßl in
ist eingetroffen und Kostet nur Rin .

größter Auswahl und
zu den billigsten Preisen I

16 : Breitbarth
Karlsruhe i . B. Kaisersirasse Ecke Herrenstrasse
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SHUneSRTEII RESTAUMilT / Mittags u. abends
KAFFEE » Eigene KOndltorel - Reiche Auswahl In Torten , Kuchen

Hefegeb9ck , Gefrorenes , alle Arten Erfrischungen

Mk . 1 .30 Mk . 1 .50 / Heule Samstag abend 21-21 wir
Reiche Auswahl an Spttzenweinen ♦ TANZ ♦

SCHAUBURG
Marienstr . 16. Tel . 628 ».

Tag 1! , ab 4 Uhr , am Sonnt , aib 3 Uhr |
der wunderbare Südseefilm ,

Der Roman einer verbotenen Liebe .
Die Geschieht « zweier Menschen der
Sädsee wird in einer Bilderreihe er -
2Mit , die an Zartheit nicht Ülbertrof -
fen werden kann . Himmel , Erde ,
Meer , Menschen — die Kamera ver¬
mittelt einen Rausch der Schönheit
und führt in ein Paradies , das je¬
dem Zuschauer umfergeßlich blei¬
ben wird . (11572)

Beginn - 4, 6.15 u . 8.45 Uhr ,am Sonntag : 3 . 5. 7 , u . 9 Uhr .
Preise : SO . 70 u. 00

Jugendliche 20 Pfg ,
Pf « .

Kad . landksllieater,
Sorcmer-Opsrette
im Konzerthaus.

VamStag , Ven 9 . Aull .
Zum ersten Mal

Gräfin Mariza
Operette von

JuliuK Brammer und
Alfred Grünwald

Mustk von
Emmerich Kalman .

Dirigent : Zilz « r
Regie : Reißner .

Mitwirkend « :
Dauer , Toriff , Macher ,

Lös« r, Eberl ,
Schnitzet , Mehner ,
Schwarz . Kratzer .

Schöuthaler . Hellmuth ,
H .RiviniuS .J .Sonittag .

Ansang 20 Uhr.
Ende gegen 23 Uhr.

Preise 1—3 RM .

Sonntag , 10. JuN :
Frithltngslust .

Stadtgsrten .
Sonntag , j>. 10. In « ,
vo » 11 —12V4 Uhr :

Morgenkonzert.
Städt . Schülerkapell « .
Leitung : Hauvilehrer

M . Greulich .
Von 16- im Uhr :
Nllchm .-Komert .
Von 20—22% Uhr :
Mendkonmt .
Philharmonisches

Orchester .
Leitung : ' Kapellmeister
A . Dolezel . (11736)

call!
Gruner Baum
Samstag und Sonntag

TANZ

Prominente
Künstler
im Juli .

Ein Programm
das restlos
begeistert !

Morg « n 4 Uhr

7lacfunUtaqs

Vocstellmg .

Ufa -Militär -Lustspiel

DerLiebeshrieg
oder die

Schlachtu.Bademtlnde
mit Fritz Schulz ,Cläre Rommer,Max Adalbert ,
Adele Sandrock .

Wo . ; 4 .00 6.15 8 .30
So . ; 3 .00 4 30 6.30 8.30

2. Wodie!
Ein guter Film
setzt sidi durch!

Ixaa
£ efimanns

J . öchtec
Ein Film zum Lachen

und zum Weinen ,
aus unserer Zeit,

für unsere Zeit !
Sie werden sich

glänzend unterhallen !
Nur noch heute

und morgen !
3 , 5 , 7 , 9 Uhr

Herrenstrasse 11 .

GLORIA
Beginn ; 4, 6 .20 8.40
Sonntag ab 3 Uhr.

IVAN
PETROVICH

BETTY BYRD
ELGA BRINK

u . a. in dem weltbe¬
kannten Lustspiel v .
RODA RODA und
CARL ROESSLER

DER

Regle ; Eugen Thiele
Musik : OttoStransky
♦ Jugend !. , Erwerbs¬
lose , u . Kleinrentner
nachmitt . yt Preise .

Sonnige , grobe
2 3im . =2Boljiiuno
ans 1. August zu oernt .
Ettltngerstr . 47. An¬
zusehen v . 9—12 Uhr .

( ,̂ 381624 )

Ab heute 3 .00, 5.00,7.00 und 9.00 Uhr
Ein neues padeendes Abenteuer :

2 Zimmer
m Kochraum , Hirfchstr .
nächst Kaiferstratze , an
ruh . ^ euie aus 1 . Okt .
zu verm . Näh . Ste -
fanienstr . 21. I .

Deutsche Staalspartei
Ortsverein Karlsruh «

EINLADUNG
zu einer Mitgliederversammlung aim Samstag , 9. Juli ,
abends 8.15 Uhr im großen Saal des KUnstlerhauses (Ein¬
gang Sophienstraße ) (11630)

MinisterDietrich spricht.
Wir bitten unsere Mitglieder , uns nahestehende und poli¬
tisch freundlich gesinnte Gäste zu dieser Versammlung
mitzubringen . Mit bestem Parteigruß

DER VORSTAND .
Unsere evangelischen Mitglieder bitten wir , siah an der

Kirchenwahl am 10. Juli zu beteiligen .

Möblierte und leere
Zimmer

zu verniete » . (FH2367
SB tt r oi Die »?

Akademiestraße 40.

Wiener Hol
Samstag

und SonntagTANZ
Kapelle H . Schaefer

Empfehle meine Ia
naturreine Weine

JUST -
CABARET
Bis 19 . Juli

2Bens,d ;einteination .
Hunfleflrassur-

Attraktion
Unerhörte Leistungen
Unbedingt kehens wert

Heute 4 Uhr
Nachmitt .-Vorstellung

Kleine Preise

Verloren
Entflogen

Kanarienvogel!
Unterseite gelb . Rücken
bräunlich . Wiederbrin .
ger erh . gute Belohng .
DouglaSstr . 2, III . St .

SJiicht. ev . GeschästS -
mann der Getreide - u .
Futtermittelbranche , n .
unter 28 I .. ist Gele
genheit zur

Einheirat
geboten . 5000—6000 M
Vermögen erwünscht .
Ernst «em . Zuschr . mtt
Bild unter RltM7Sa an
die Bad . Press « erbet .

» enenieoene !

Brennholz ofen fertig ,
per Zentner 1 .40 M ,
B -ündelholz .30 B . 3.90
frei Haus liefert nur
fol . Vorrat Schorpp ,
Holzh ., Durmersheim .

taikuranstalt Lindenhai
Senaiistadi bei FreiDurg I. B.

Erfolgreiche Kuren bei
» «rvösen Erschöpsuugs - nud ReUznständen .
Moderne Anlagen . Familiär -häuslicher Cha¬
rakter . Mäßige Preise . Prosvekte bereitwill .
Leiter : Nervenarzt Dr . Broddeck . (ISMßa )

An Sie Gltem WlnMllM
sinnet !

Für xn 2.—
täglich bieten wir Ihren Kindern unter 14
Jahren während der Ferienzeit Erholungs -
Ausenthalt mit guter Verpflegung einschl .
ärztl . Ueberwachung im Kinderheim Henberg
— Kinder über 14 Jahre xn 2 .20 _ Lage :
800 m ü . M .. ans der Hochfläche der Schwä -
bischen Alb . Günstige klimatische Verhältnisse .
Einteilung in kleine Familien unter Betreu¬
ung von Kindergärtnerinnen , gahrvreiser -
mäbigung durch Sammeltransporte bis ^ 60 % .kostenlose Auskunft nnd Prospekte durch die
Verwaltung d. Kindererholungsfürsorae Hen -
berg e. iL . Post Stetten am kalt. Markt (Bad .)

nie MI . uereinionng lur positives Christentum
und deutsches Volkstum

veranstaltet aus Anlaß der Landessynodalwahlen eine

Mgebung in der Festhalte
(großer Saal ) Samstag , den 9 . Jali , 8 Uhr 30
Orgelspiel : MjasSkdirektor V o ge I - Karlsruhe

Redner : 1 . Prof . Dr . Dörr : „Kirche u . Volk " , 2 . KarlCerff :
„Kirche und Jugend "

, 3 . H . Zuber . Schlosser : „Kirche
und Arbeiter "

, 4. Pfarrer Voges -Eggenstein : „ Kirche
und Theojogi ®" . (11751)

Alle evangel . Volksgenossen werden freundlichst eingeladen .
Unkostenbeitrag 30 Pfg ., Erwerbslose 10 Pfg .

Karten an der Abendkasse .

Caf6 Museum
Heute Samstag abend
Im untsren Cafö

Morgen Soeintag abend
Im roten Saal

eeseiisdiansUhz

Weiblich
Mädchen

fliegerklause ( flugplaft )

111
Samstag und Sonntag
bei günstiger Witterung

Zim Freien

Heute u .morgenTaeiz . KapeiieKeBier
Besuchen Sie unsere neuzeitlich ein¬
gerichtete Weinstube , sowie unser
Kaffee und speisen Sie in unseren Lo¬
kalitäten . (11747)

Naturtheater Durlach
ei

Sonntag , den 10 . Juli , nachm . 4 Uhr

Ledige Ehemanner
Schwank in 3 Akt . von Stein u . Diippschütz

Spielleiter : Alfred Land .
Preise 1 .—, O .8O. 0.50 Mark.

M

Für Wirte u . Private .
Erstklass . IPeise -Früli -
kartoffeln , sof. liefert ».,
per Zentner 7 M . Der
Versand erfolgt ver
Nach,, , auch halbe Ztr .
zu 4 Robert Meyer ,
Landw ., Endingen a .K .

( leiSö )

Rasierapparat
mit 20 EdelstahM 1 .50,
m . Vers . Kugelgr . 2 M ,
Type Gillette Verf. 2.50
M . Friesia -Äerf .. Frei -
burg i . Br .. Postf . 166.

Männlich
© itlet Verdienst

d. Abpack . u . Niederl .
v . Shampoon . AuA .fr .
Fr . Hesse, Heidelberg
» trchhrtm 3. (918279)

Reisende
für Schilder all . Art .
Bestecke , Neuheiten .

Rasierkling , etc . Sos .
höh . Verd . Muster frei .

Pötterö & Schäfer .
Fabrik W . -Barmen 4.

s PERRHOL2
Leistungsl . Werk sucht zum Verkauf an Ber
brauchet an allen Plätzen tücht . eingef . Be -
zirksvertreter gegen Prov . Angebote unter
116183 an die Badische Presse .

Seil 40 Jahren
bestehende , bedeutende Lebensmittelfabrik

sucht
zum Vertrieb ihrer Svezialer »eu>anisse . wie
Suppenwürze , Hühnerbrühwürsel , A-leischbrüh -
masse etc . , beim Lebensmittelhandel , beson -
ders bei der Kolonialwarenkundschaft , gut
eingeführteVertreterfirma
für Baden , südlich Karlsruhe , möglichst mit
Auto , Telefon . Büro und Lagerräumen .
Hohe Berdienstmöglichkeiten durch besonderes
Verkaufssnftem bei prompter Provifionsaus -
zablung gewährleistet . Nur Fachvertreter mit
besten Referenzen werden berücksichtigt . Zu -
schritten unter St 161S4 an die Badisch « Presse

gesucht für Hau ! ,
Gartenarbeit . *

Erwin Postweiler ,
DlUrlachAue .Hauvtft .S7

Stellengesuche

Junger vcrreitsrilcur
und Bubikoplfchncider ,
der daS Tamensach
noch erlernen möchte ,
sucht Melle alS Volon -
tSr bei Kost u . Logis .
Gefällige Angebote an

Hans Storz ,
Konstanz a . B . ,

Leinerstr . 7 . H . 10153

Zu wernueten

Laden
mit Wohnuna in der
Tüdendstr . zu vermiet .
Zu erfr . L . Statber .
Äinalicnstr >.4. Tel .2S2«i

e,s « e « n
' "

S
evtl . mit Wohng . für
Filiale auch passend , zu
vermieten . Zu erfrag ,
unter Nr . 117öS in der
Badischen Presse .

K
mtt Bad , Veranda ir.
all Zub ., Wendtstr . 1z
auf 1. Okt . zu verm .
Näh . Kailerallee 113,
vart , rechts . (FH228b

Bunlenltr . 7 . 1.
herrsch . ü Zimmer -
Wohnung , Etagenhzg . ,
Bav , Speiset ., gr . Terr .
u . Zub . Erfr . S. St .

(11Ö91 )
Schöne

5 Zim .-MhlUlNg
Amalicnftr . 18, 2 Tr .
hoch, mit Zubehör , auf
1. Oft . zu vermieten .
Auzufeh . v . 10- 4 Uhr

Näh . das . im 4 . Stock

Leer ., groß . Parterre -
- immer , sep . . zu vm .
Nowacksanlage 11, v.

Mit mobl . Zimmer
el . Licht , fof . zu verm .
Markgrakenstr .iS . 3Tr .
Möbliert . Zimmer zu

verm . , auch vorübergh .
Kreuzstr . 1K, II . lks . *

In sr . zentr . Lage
srdl . Zimm . , auch mit
Pens , zu verm . Beiert -
heimer Allee 5 . links .

(FHÄWÄ
2 fchöne, leere

Zimmer
getrennt , an all« infteh .
Dame oder Herrn auf
sofort oder 1. August
zu vermieten . *
Hirschstrafte 41, 2 . St .

IEin
Potpourri von Abenteuern , Spannung

Tempo , Geist u. Witz .

E

Gutes Beiprogramm
Baaehtan Sla dla billigen

I Sommerpreise

Bunsenstrasle 1, III .
4 Zimmer

in « in . Badanfchluß , gr .
Diel « , p . 1 . 8 . zu vm .
Näh . 2 . St . Tel . 3126

Schöne große
4 Zimmerwoktung

in Zweifamilicn -HauS .Bad , Speifek ., Warm -
wasserheizg ., Mädchen -
zimm . a . 1 . Okt . preis -
wert zu verm . Moltke -
straße 75 . (FH2175 )

In modern . Nenban
preiswert zu vermiet .

t ZIM . N0hM .
0. 1 . Aug . 1932 , fern .

2 3tm.-ffichng.
per 1. Oktober 1932.
Antoaaraae vorband .
Stt erfragen Durlach .
Hauvtstrab « 71 . v .. l .

(160n7n )
Sonnige

4 M .-Mhnung
4. Stock , mit heller
Wohndiele , Bad usw . ,
auf 1 . Okt . zu vermiet .
Näheres Hotien ^ollern -
strafte 10. 2. Stock .

(11367)

4 .1 -loltnung
IN. Zu beb . , n . 1. Okt
um 70.^ zu vermiet .»
Hirschstrrike 75. 3 Tr .

4 ZUmermohnü .
eing . Bad , Diele Eta «
genhzg . usw ., 1 Treppe
hoch, Südeudftr . 4, per
Okt . zu verm . Z .u ersr .

L. Stather ,
Amalieustrab « 4 . 11740
Mod . S Z . -Wohng . m .
Mans . , Bad , Etagen -
Heizung , auf sofort od .
wäter Karl -Hosfmanu -
strafte 5, »u vermieten .
Näheres Karlstraste 75

l . St ., Telefon 2S36.
Schöne

3 Zim . - MhNtig
Wohndiele , m . Zubeh ..in freier Lage , in ge -
fchloss . Häufe , auf sos.
oder IS . Juli zu ver -
mieten . Preis 88 Mk.
Erfr . Karlsr . -Miihlbg .
Knielingerftr . 104, IL

Karlftr . Wa , 3 Trepp ,
mit möbl . Zim . bill . z.
verm ., a . vorübergeh .

(FH23S3 )
Gut mSbl . Balkonz .,

auch leer zu vermieten .
Augustastr . 13. II . lks .
am Sonntagsplah .

(FH23 ? 1)
Kl . frdl . möbl . Zim -
mer sofort zu verm . ''
Zähringerstr . 72 . part
Akademiestr . 24. III .,
gut möbl . Zimmer , ev.
2 Bett ., zu vermieten .

© $ 2377)
Gut m . Zim . an best.
S . sof. zu v . . a . vor -
übg . Hirfchstr .40. 2 Tr .

Montag
hören Sie näheres Ober :

Die Dome am Steuer ! !!2
Geräumige

4 Zim .-WoWung
mit Bad u . nötigem
Zubehör , nicht aufterh .
der Stadt . au >f 1 . Ok -
tober evtl . auch früh ,
von kleiner Familie
geiucht . 4 . St . ausge -
schlössen. Angeb . mit
äun . Preisana . unter
HI 4997 an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost

Schöne

s—4 Zimmer-
Wohnung

gesucht . (Weststadt be -
vorzugt ) . Angeb . unt .
DH714 an B . Presse .

3 Zimmer-
Wohnung

sonnig , von Beamten -
Wwe ., mit 2 erwachs
Töchtern im Preise b.
55 Mark auf 1. Oktob .
gesucht . Offerten unt .
37323 an Bad . Presse .

Immobilien

Zur _
. iefigen
gehenden

Führung
kleinen .

einer
gut

Wimnlt
wird geeigneter Med -
ger oder Koch gesucht .
Angeb . unter C? 11701
an d . Badische Presse .

Wegen Todesfall
Billa

mit schön. Garten bill .
zu verkaufe » . Angeb .
u . H .W .4!!8S an Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

Einfam . -Villa Baden -
Baden , sof . beziehb ., 6
Zimm . , ill 'iichc , Bad ,

. . . schön, staubsr . Lage m .
Schön möbliertes Gart , zu verk . od . zu

Stulln « !' vcrm . Preis 22 Mille ,
in zentr . Lage gesucht , günstige ZahluugSbcd .
Attgeb . m . Preis « unt . Angebote unt . » 16133

87301 an Bad . Presse , an die Bad . Presse .

Schöne , fonnige
3 U . 4 ZllllMM .
im 3 . Stock , Mit Bad ,
Log« ia , Mansarde , in
gutem Hause auf sofort
oder 1. Okt . billig zu
vermieten . (I174i »>
Karl Löfflath , Gluck
ftr . 12, Tel . 3298.
Neuztl . sonn geräum ,
z Zimmor - Wohnniiq

Nähe Bahnh . zu vm
Zu erfr . Klauvrecht -
str . 17 . vt . . Tel . 41 «2 .
3 ZiNl .-MWng
mit Bad . vermiete
Enzstrabe 2« . 2. Stck .

Wir haben im Auftrag , u vermieten :Laden mit Nebenr ., 6« am . 2 Schaufenft . ,Lv' aiferstr . . zwisch. Herren - u>. Karlstr . . versofort oder später , Monatsmiete 3!>il 8J5U!.Laden mit Nebenraum . 50 qm , 2 Scha ^ fenst . .Kaiferftr ., Nähe Hauptp . , ver sofort oder
später . . Monatsmiete 380 SiM .Laden m . Nebenr .. 190 «im . Zentralh, . . aller¬
beste Lage in der KÄiserstratze . ver 1 . Ok

„ tobet , Monatsmiete 75« RM .Laden mit Nebenraum . 20g qm . 3 Tchaufenst .,aute Lage d . Kaiferstr .. per sosort oder
spater , Monatsmiete «09 NM .Lager - ob . Werkstattraume , geräumig , Dauips -
heiz » . , m . grober Einf . . gr . Hof . parterre ,zentral gelegen . Monatsmiete 50 RM .Treuhandbliro Heb . Waldstr . 41 , Tel . 8078.

Sehr schöne , grobe

8 Zim.-Wohnung
mit reichlichem Zubehör , Zentralheizg . (wird

tth sofort billig zu vermiete «neu renoviert . ^Näheres Schlobvlat ! 10. I . (11730)

Herrenstr. 7
ist zwei Treppen hoch, eine schöne

Westendstr . 2, p., sonn.
3 Zimmermhng .
ans 1 . Okt . z« verm .
Anzvf . zwischen 10 u .
12 und 3 II . 5 Uhr .
Näheres Beiertheimer
Allee 16c. 4. Stock .

(S -S2365
Freundliche

5 Zimmer - Wohnung
1. St ., auf sof. od . 1 .
Okt . „ t vermieten . *
Leovoldstr . 26. 2. St

4 Zimmer-
Wohnung

in freier Ost - West-
Lage , 4 . Stock , auf
1. Oktober zu vermiet .

Näh «»es Ulmer ,
August -Dürrstrafte 7.

mtt Bad u . Zubeh . . auf 1. Oktob . zu verm .Näheres durch Ludwig Homburger .Zirkel 20, Tel . 1836 . (11418)

3 Zimtner
mit Bad , 2 . Stock , auch als Praxis gut ge-
eignet , zentral gelegen , per 1. Okt . , u verm .

Amalieiistrabc 31 . (11468 )

zu vermieten : senone mod . uionnungen
4 Z .. Gart - nstr . 1. 3. St . . Ofenheizg . . 1 . Okt .
4 3 .. Graf -Rhenastr . 11 . 4. St . . Oseuh . , f . o . !p.
4 Z . . Welieiistr . 18 , 3 . £ t . . Etageuhz . . 1. Okt .
3 3 ., W - Isenstr . 16 , 1 . St . . Ofenh . . 1 . Okt .aus Wunsch Autogarage . Näheres Klauvrecht -
strafte 15 , im Büro , Telefon 3151; (11473)

3 Zimmer - Wohnung
mit eiliger . Bad . Gartenant ., Et .- Heizg . und
Zimmer im Dachstock , nebst reichlich . Zubehör
Karl -Hoffmaunftr . 6 . zu vermieten . Zu erfr .
Gebr. K o I b — Bachstrab « 4» — Tel, 2073.

(11734)

Pacht -Gut.
Das städt . Anwesen , Bulacherstrabe 61 —

Wohn - , Oekonomie - und Lagergebäude —
(vormals Schweinezucht und Mastanstalt )
mit 2 ha Hofreite . Garten ^ und Wiefenge -
lände , ist aus Martini 1932 z» verpachten .
Das Anwesen eignet sich für landwirtschaft -
lichc und gewerbliche Zwecke . In unmittel -
barer Näfi « Gelegenheit zur Pachtung grö -
berer Flächen von zusammenhängendem
Acker- und Wiesengelände .

Pr >chta» gebotc bis 10. August 1932 an das
Bürgermeisteramt Ettlingen (Baden ) erbeten
Besichtigung kann nach vorheriger Anmel -
dung erfolgen . ( 16129)

Ettlingen , den 4 . Juli 1932.
Der Bürgermeister .

Suche auf I . Hypothek
5(KX1— 7000 Mark

Zu 7—8 % Zins . Schätz .
58 0OO M . Angeb . mit .
H .G .4WK au Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

liautgesuche

Achtung!
Neuwertiger

KleintiewMgen
oder offener Viersitzer
Persoueuwagc » . od« r
compl . zum Umbauen
sür Metzger geeignet ,
sofort gegen Kasse zu
kaufen gesucht . Osserten
unter Nr . P1M13 an
die Badische Presse .

Gebrauchter , gut er -
haltener

StulzllOgul
jn kaufen gesucht .
Angeb . mit Angabe
der Fabrikmarke u .
E 16122a an die
Vadischc Presse .

Gebraucht . Knabenrav
(Halbr .) ges . Gut erh .
Markeurad . Angebot «
Hilter H .K .49S8 alt die
Badischc Presse Filiale
Ha UPwo st.

Zu laufen gesucht :
clektr . Beleuchtung für
Herrenzimmer , grober
Teppich . Sofa . 2 Sessel ,
Staubsauger . Aussllhr -
lichc Angebole mit
Preis unter P7350 an
di« Badische Press « .

Zu «erltauten

Eilt ! Eilt!
M . EMentieit!

Iz schwer etchenc >

Speisezimmer
mod . Formen , verkauli
weit unter Preis

Möbelschretnerel ,
M . B ö s t n g e r , .

Humboldtftrafte 8. *

Schlafzimmer
Herrenzimmer ,

nur 1 ^ pol . Edelholz ««
werden direkt ab ® <><
belfabrir z. Fabriw »
b. 485 bzw . Ä5S M iiW
gegeben . MnsterlaS -
Werderflra «e 80 » I

Hehlern .

Eleg . , pol . Schlas -
zimmer m . dreiteil.
Spiegelschrank , sehr
gut erhalten , neu -
wertta , ist kompl .
mit Rösten , Scho -
ner,Kavokmatratzen
Teppichen u . Feder -
betten zu £em bil¬
ligen Preis von
500 Mk . zu verkt .

CS . Sitzler.
Ludwig - Wilhelm -

strab « 17. (H570 )

Wegen Platzmangel ,
votierter , ovaler

Tisch
in d Vadischen Prcije

Schlafzimmer
3tütig . Spiegelschrailk ,
eichen 180^ , Schlaf '
3t . Spiegelschr .. i Bet ^
stelle . Kapokmatr ., 1**
M , 1 Kücheueinr ., Stu**
ziehtisch , 6 Lcderstiidlk '
eichen 86M zu verkauf -
Schirrmann . Markgra ?
senstr . 43 , Patt . .

Eisschrank,
Gr . 78X60 , g . erh . ab^
m,mu * Ä

Küchen
in gut . Qualität . sv»tt ?
btllia .Mvbelichreiner ^
Liuinbaldtstrafte 8.
Gut erh . Rohrplatten .

Relsttoffer i,7 Gitarrt »'
zu vertaufen . Mottle «
str . 131, III . r . FH237 «

Chaiselongue
sehr billig zu verkauf «

Scharscuberger ,
Brahnisstrasje 29. . ..

ls? . Stock . (1174?!
Nähmaschine . , ,

sowie Emaillier » K" '
billig zu verk . Mollig
straße 133, IV . rcci' ^

verleiht ,
verka » ' »

Beiler , 66 Walds ' r . l «
(FHTM >

Ford -bisferrn̂ gBH
tu —2 T .. Srädria -k
Anhang . . Uni -Trausj
vortdreirad billig ^
verkausen .
Goethestrabe 2 . 3.
Damen - u . Herrenrad

preisw . zu verkausen .
Jrion , Schlitzenstr .̂ ?
Damen - u . Herrenrav ,
zurückgeholte , wie ncu >
30— 40. « . Wcrderstr . iL
Herrenrad Ä».« ,DamcN <
rad , wie neu , bill . i -, v'
Schützenstr . Ä . (Il7 -i-t>

Gebrauchtes , gestrich .

Schlafzimmer
70 Mark zu verkaufen .
Humboldtstrafte S. *

Damenrad ,
wie neu , Herrenrad
niederer Bau , sehr gu »
erhalten , billig zu vki -
KriegSslr . 278 . IV . r»

(FH ^
Damenra » , gut « Marke ,
ganz bill . zu vk . Krells
str . 20, Laden . (117->>>

i M . uniit - und
Dlcktenhunei -rnaschine

610 mm . neuest . Top , fabrikneu , bef . Um st .
halber jueit unter Preis verkäuflich . Ansr .
unter HB 4992 an Bd . Pr . , ftil . Haupt ?-

Amtliche Anzeigen

mnouieh - und niementutn
in KIIIIUM

_ jeden zweiten Mittwoch im Monat .
Nächster Markt am Mittwoch , den 13 . Jnli
1932. vorm . 8 Uhr . auf dem Schlobvlalz bziv.tu der gedeckten Markthalle daselbst . (28568)

Schweinemarkt jeden Mittwoch .

Bes « » e « Sie di «

Auktion , Zirkel 27
hcnte , Samstag , 9. Juli , z Uhr .

^ ie verschaffen sich grobe Ersparnisse durch
den Sttutf der Ihnen fehlenden Gegenstände .
Täalich Freihandverkank bis 7 Ubr abends .
Siäberes siebe gestrige Anzeige . (11600)

AMtsmgMNSI
Für den Um - und &*"

welierungsbau vc »
OverationShanfeS '

„
chirurgischen Avteilnu »
im Städt . Kranken
>hausKarlsruhc,MoA >"
straße 14, sind die

Erob - . Mauren

u . Bttonartieiten -
ZU vergeben .
Vordrucke hierzu ko»'

neu beim Städt .
bauamt , Rathaus l \ ii
Stock , Zimmer Nr .
abgeholt werden ,
selbst auch die
nii » g« u h» r Eiiistchul
nähme ausli « gc« . Dich
Augebote sind bt » . 1
Mittwoch , den 2». Jrilil

19G2 , 16 Uhr , . i
Zimmer Nr . 120, \f ' !jT
zureichen . (H a ?3t

Karlsruh « , den /
Juli 1S32. f

Stadt . Hochbauam '•
j
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